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Wien, 10. Februar 1939 47. Jahrgang

Da» - er Stadt Wien 1939
Dienstag , den 7. Februar , fand in allen Sälen des Rat¬

hauses der Ball der Stadt Wien  1939 statt.
Dieses erste repräsentative Fest des nationalsozialistischen

Wien ist an allen, die es mit ungeheurer Spannung erwartet
haben, vorübergerauscht wie ein prachtvolles Märchen. Der
Ball hat aber auch gezeigt, daß Wien nach langer Zeit der Not
und Trostlosigkeit wieder Feste zu feiern versteht wie kaum
eine andere Stadt.

Die nationalsozialistischeStadtverwaltung hat auch alles
getan, um dem glanzvollen Fest einen überwältigenden
Rahmen zu geben. Die Festsäle wurden nach den Plänen der
Architekten Keidel und Engels  ausgcstaltet . Die städtische
Gartenverwaltung hat alle ihre Künste und ein Meer von
Blumen anfgeboten, um die Säle und die Stiegenhäuser in
einen einzigen großen Märchengarten zu verwandeln . Es wird
unter den 5900 Ballbesuchcrn Wohl kaum jemanden gegeben
haben, dein der Anblick dieser blühenden Pracht nicht einen
Ausruf des Staunens und Entzückens entlockt hat. Es wird
auch niemand geben, dem das Bild dieser in ein Meer von
Blumen und Licht getauchten Fcstsäle nicht unauslöschlich in
Erinnerung bleiben wird.

Pünktlich um 21 Uhr am 7. Februar — nachdem der
große Festsaal längst von einer dicht gedrängten Menge fest¬
lich gekleideter und festlich gestimmter Menschen erfüllt war —
hielt Bürgermeister Dr .-Jng . Neubachcr  mit einem großen
Gefolge von Festgästen durch das Spalier des weiß gekleideten
Damen- und des größtenteils in Uniform erschienenen Herren¬
komitees unter Fanfarenklängen seinen Einzug.

Unter den Ehrengästen bemerkte man n. a.: General¬
konsul Morris Leland und Konsul Herbert P . Fales der
U. S . A.; Konsul Nikolas Rotta von Albanien ; Konsul Dimitri
Mikoff von Bulgarien ; Charles Cruz von Chile; General¬
konsul Feng Shan Ho von China ; Generalkonsul Gainer
D. St . Clair von Großbritannien ; Konsul M . Andre Mont-
audon von Frankreich; Commendatore Ubaldo Rochira von
Italien ; Konsul Bojic Radivoje von Jugoslawien ; Konsul
Josef Zaransky von Polen ; Generalkonsul Mitilineu und
Konsul Peter Pannescu von Rumänien ; Generalkonsul Doktor

von Burg , Schweiz; Konsul F . Ontiveros von Spanien ; Kon¬
sul Dr . vitez van der Benne von Ungarn . — Ferner Reichs¬
hauptamtsleiter Sündermann ; die Reichsamtsleiter Ringler
und Klemme; Reichshauptstellenleiter Zeiger ; Pg . Linder,
Gauleiterstellvertreter von Hessen; Stadtdirektor Rummert
von Berlin ; Oberbürgermeister Fiehler (München); Ober¬
bürgermeister Friedrich (Breslau ); Oberbürgermeister Foerster
(Ulm); Direktor Magener in Vertretung des Oberbürger¬
meisters Dr . Krebs (Frankfurt am Main ); Reichsstatthalter
Dr . Seyß-Jnquart ; Gauleiter Bürckcl; Gauleiter Minister
Klausner ; Minister Reinthaller ; Minister Tr . Fischböck; Mi¬
nister Dr . Hueber; Staatssekretär Tr . Kaltenbrunner ; die
Staatskommissare Ing . Groß, Ing . Rafelsberger , ^ -Ober¬
führer Dr . Wächter; Reichsamtsleiter Dr . Hanke; Ei-
gruber , Gauleiter von Oberdonau ; Dr . Mühlmann ; Dr . Ja-
nowsky, Leiter der NSV -Tienststelle Ostmark; zahlreiche Mit¬
glieder der Alten Garde in Wien ; Landcsführer der Tech¬
nischen Nothilfe Junecke; Architekt Retter , Oberbürgermeister
der Gauhauptstadt Krems.

Von der Polizei erschienen: Oberst Meyßner und der
Polizeipräsident von Wien Tteinhäusl . Vom Militär : Die
Generale List, Kienitz und Muff ; Generalleutnant Ruoff;
Generalleutnant Löhr; Generalleutnant Veiel; Generalleut¬
nant Freiherr von Bardolff ; Generalmajor Stümpsl . Von
der SA : Obergruppenführer von Schorlemer ; die Gruppen¬
führer Proksch und Türk ; die Brigadeführer Berchtold, Hanke
und Ing . Seidler . Von der Ls: Gruppenführer Heydrich und
Oberführer Cassel. Von den Wiener Hochschulen die
Rektoren Prof . Dr . Knoll-Universität ; Prof . Dr . Kaserer-Hoch-
schule für Bodenkultur ; Pros . Dr . Bencsch-Tierärztliche Hoch¬
schule; Prof . Dr . Dietrich-Hochschule für Welthandel; Prof.
Dr . Haas-Technische Hochschule.

Weiter tvaren anwesend: Ter Intendant der Wiener
Bolksoper Baumann ; Ulrich Bettac ; Attila Hörbiger; Prof.
Blauensteiner ; der Präsident der Wiener Börse Dr . Fritscher;
Präsident Hammer ; Philipp von Schoeller u. v. a. m.

Nach einem entzückendenFcchnentanz der Ballettgruppe
Hedy Pfundmayer  richtete Bürgermeister Dr .-Jng.
Neubacher einige Worte an seine Gäste. Er sagte:
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„Herr Reichsstatthalter! Herr Armeekommandant! Meine lie¬ben Gäste! Freudigen Herzens begrüße ich Sie hier in diesemSaal . Wir sind bestrebt, Traditionen zu pflegen, aber nicht u»besehen. In diesem Fall waren unsere Überlegungen zweifacherArt. Erstens : wir bejahen das Leben, wir bejahen den Frohsinnund den festlichen Brauch und nach der siegreichen Überwindungder unsäglichen materiellen und geistigen Not des Volkes, nachdem Jahr der Befreiung und Großdeutschlands haben wir auchein Recht, Feste zu feiern.
Ein zweites: dieser Ball der Stadt Wien war seit seinemUrsprung den Ärmsten der Armen gewidmet. Mit aufrichtigerFreude erfüllt es mich, dem Wunsche des Gauleiters Bürckel schonam morgigen Tage Nachkommen zu können und an tausend be¬dürftige Familien in Wien Beträge von 10 bis 20 RM verteilenzu können.
Möge dieser Ball der Stadt Wien immerdar erfüllt sein vonder wahren sozialen Gesinnung, die im Dritten Reich Adolf Hitlers

ernsteste Pflicht ist.
Meine Festgäste! Wollen Sie sich in diesem Saal , der am!>. April 1938 durch die Rede des Führers am GroßdeutschenTagin die Geschichte des deutschen Volkes eingegangen ist, recht wohlfühlen.

In diesem Gedanken und mit Worten, die an diesem Tagehier gesprochen wurden, begrüße» wir auch den fernen Befreier.Unsere Liebe und Dankbarkeit werden ihm immer entgegenleuchtenwie eine Flamme, sie keine Finsternis verhüllen, kein Sturm ver¬
löschen kann. Möge der Verlauf des Festes diesem Hause zur Ehregereichen.

Der Ball der Stadt Wien ist hiemit eröffnet."
Nun erklang zum erstenmal in der Öffentlichkeit der

preisgekrönte Walzer „Groß-Wien tanzt" von Kapellmeister
Karl Pilhs,  mit dem das Jungdamen - und Jungherren-
komitee den allgemeinen Tanz einleitete.

Tann aber hob ein fröhliches Treiben an, das vom Fest-
saal hinabflutete in die Volkshalle und noch tiefer in den
Rathauskellcr und von dort wieder hinauf in den Festsaal . . .,
ein fröhliches Treiben, dem sich niemand entziehen konnte
bis in die frühen Morgenstunden und das die Freude fort¬
pflanzte in die Herzen derjenigen, an die kurze Zeit darauf
der Reinerlös aus den Balleinnahmen verteilt wurde.

Die Wiener Presse über den Ball der Stadt Wien
Der Ball -der Stadt Wien hat in der gesamten Wiener

Presse lebhaftes Echo gefunden. Vor allem die Ballansprachedes Bürgermeisters Dr .-Jng . Neubacher,  der die Ver¬
teilung von Geldspenden an 1000 bedürftige Wiener Familien
verkündete, fand begeisterte Zustimmung . So schreibt der
„Völkische Beobachter"  vom 8. Februar:

„Diesmal waren wirkliche Wiener  in ihr Rathaus
gekommen und nicht, wie noch vor einem Jahr , eine Versamm¬lung schwarzer Volksverführcr und jüdischer ,Wirtschaftsgrößen' ,die sich als Gäste des inzwischen erledigten Herrn Schmitz breit¬
gemacht hatten. Vielen dünkte das als das Schönste an diesem fcst-sreudigen Abend, bis die Begrüßungsworte des BürgermeistersDr.-Jng . Neubacher ihnen zeigten, daß es noch etwas Schöneresgibt, nämlich die Tatsache, daß die nationalsozialistischeVolks¬
gemeinschaft heute niemanden mehr von der Freude ausschließtund daß es keine Festzeit mehr geben soll, an der ein Teil unserer
Volksgenossen nur mit Erbitterung denken kann. Der Bürgermeistergab nämlich bekannt, daß auf Wunsch des Gauleiters Bürikel be¬reits am Mittwoch an mindestens 1000 bedürftige Wiener Fami¬lien Beträge von 10 bis 20 RM verteilt werden sollen."

Die „Wiener Mittagsausgabe"  vermerkt die
Ankündigung dieser Spende an die Wiener Armen als „das
schönste Ballgespräch", das je auf einem Ball stattfand, unddie „W iener Neue st en Nachrichten"  betonen:

„Der erste Ball der Stadt Wien seit der Heimkehr der Ost¬mark wurde so zum symbolischen Auftakt des wahren Volks¬faschings. Der Ball der Stadt Wien, seit seinem Ursprung den
Ärmsten der Armen Wiens gewidmet, soll in Hinkunft nach Wunschdes Gauleiters Bürckel als Traditionssest abgehalten werden, ge¬tragen von wahrer sozialer Gesinnung, die im Dritten Reich ernstestePflicht ist."

Die „Wiener Zeitung"  vom 8. Februar schreibt:
„Wer gestern abends als Fremder zufällig über die Ring¬straße fuhr, starrte gebannt auf den feenhaften Anblick, den der

Adolf-Hitler-Platz und die Fassade des Wiener Rathauses boten, indem der erste Ball der Stadt Wien im GroßdcutschenReich abge-halten wurde. Ten weiten Platz überspannten Girlanden von bun¬ten Glühlämpchen, vor dem Rathausturm lud riesengroß in silber¬ner Rüstung, den schäumenden Maßkrug in der Hand, der eiserne
Rathausmann zum Besuch des Balles der Stadt Wien, Lampionsund Fahnen leuchteten, die gotischen Fensterwölbungen der Nat-
haussaffade erstrahlten im Licht und Auto auf Auto fuhr in den
Abendstundenheran, um seine Gäste rechtzeitig zu dem prächtigenBall der Stadt Wien zu bringen, der zugleich das erste großeFest ist, das die ins Reich heimgekehrteFrau Vindobona ihrenGästen gab."

Auch in den anderen Zeitungen wird immer wieder des
ungeheuren Eindruckes gedacht, den die feenhafte Ausschmük-kung des Rathauses am Ballabend auf die Teilnehmer aus¬
übte. So schildert das „Neue Wiener Tagblatt"  die
Märchenpracht der Blumen:

„Das Rathaus selbst, in Licht getaucht, ist wohl die impo¬
santeste architektonische Umrahmung, die einem Fest zuteil werdenkann. Wenn der strenge gotische Stil der Faschingsstimmung auchGrenzen zu setzen scheint, so darf man das wohl in diesem Fallmit Recht als eine optische Täschung bezeichnen. Um so mehr, als
sich gerade aus dem Gegensatz die einmalig bezauberndeNote desBalles der Stadt Wien ergibt. Die gotische Strenge, die auch inden Sälen und Gängen des Wiener Rathauses zum innenarchitektonischen Ausdruck kommt, mag sonst immer ihre Herrschaft aus¬üben, diesmal gelang ihr das nicht. In ein Blumenkleid eingc-hüllt, waren die Räume in ein Märchenparadies verwandelt, überdas sich die Spitzbogen wölbten, ohne mit dieser hcrrschsüchtige»
Geste die Märchenpracht übertrumpfen zu können. Es war geradeso, als hätte ein Zauberstab die Wände berührt, daß sie alle zublühen begannen, um aus dem Wiener Rathaus einen duftige»
Feenpalast zu machen."

Die „Volkszeitung"  hebt unter dem Titel „Stadtder Arbeit — Stadt der Freude" hervor, daß in jedem Teil¬
nehmer die Erinnerung an den 9. April des Vorjahres auf¬
getaucht sei, an dem der Führer inr Festsaal seinen Willen
kundtat, dieser Perle Wien jene Fassung zu geben, die ihrer
würdig sei.

„Es war nicht eines jener rauschenden Feste der System¬jahre, nach denen der Morgen schal und inhaltslos anbrach, eswar ein Glanz in dieser Perle , an deren würdiger Fassung nun fastbereits ein Jahr in unermüdlicher Arbeit geschmiedet wird. Es
schwebte über diesen fröhlichen Stunden der Geist einer volksnahen,
wertvollen Kultur, die, aus lOOOjährigem Bestand zu neuer schöpfe¬
rischer Kraft geweckt, den Ruf Grotzdcutschlands weit über die Gren¬zen des Reiches strahlt.

So erwies sich der gestrige Ball der Stadt Wien letzten Endes
auch als ein neuer Baustein in der nach der Machtergreifungimmer
stärker in Erscheinung tretenden Bedeutung Wiens als Kultur- und
Wirtschastszentrum des europäischen Südostens, welche Tatsacheauch durch die Anwesenheit zahlreicher Gäste aus diesen Staatenbedeutsam hervorgehoben wurde. Die Stadt Wien trat aber mit
diesem einzigartigen Festabend nicht nur als die würdige Repräsen¬tantin des Großdeutschen Reiches auf, auch Heimatverbundenheitund wahre Volksgemeinschaftfanden in dem mit Sorgfalt undLiebe bereiteten festlichen Rahmen für wenige Stunden den Aus¬
druck sinnig gestalteter Freude."

Am 9. Februar führt die „B o l ks z e i t u n g" noch dieÄußerung eines Inders  an , der mit seinem turban
gekrönten Haupt beim Ballfest viel Aufsehen erregt hatte.
Dieser meinte, er habe ein solches Blumenfest des Frühlingsmit so gemütvollen Menschen noch nie erlebt, und der Ruf
Wiens als Stadt der Musik, der schönen Frauen und des
frohen Lebensmutes, der ja durch die ganze Welt geht, habeerst in dieser Zeit seine wahre Bestätigung erhalten.

Einer Tatsache, die allgemein äußerst angenehm emp¬
funden wurde, gedenkt das „Neuigkeits - Weltblatt"
vom 9. Februar , wenn es die echte Feierftimmung und Fröh-
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lichkeit hervorhebt, die bei allen Teilnehmern herrschte, und
daran erinnert , wie es in früheren Jahren so anders war:

„Woher nun dieser auffällige Wandel? Woher dieser Gegen
sah zu anderen Jahren , in denen wohl viel ,Pflanz ' auffchien, aber
die wahre, echte Stimmung , wie sie dem Wiener eigen ist, nie zu
voller Geltung kommen konnte? Tie Zauberformel lautet : Ter
heurige Ball der Stadt Wien war der erste, der hundertpro
zentig judenrein war.  In der judenliberalen Ära wurde
selbstverständlich der Arier ganz an die Wand gedrückt. Unter dem
großen VolksbürgermeisterLueger änderte sich allerdings das Bild,
cs gab aber immer noch Juden , die sich einzuschleichen verstanden,
so daß immerhin mit 10». H. jüdischen Ballbesuchern im Rathaus
gerechnet werden mußte. In der marxistischenZeit schnellte der
Prozentsatz wieder bedeutend hinauf, denn zur Zeit Breitners und
Tannebergs fühlten sich die Juden als die Herren des Rathauses.
Wenn es auch nach der Entfernung der Marxisten aus dem Rat¬
hause wieder etwas besser geworden ist, so galt der Jude bekannt
lich auch in der Systemzeit sehr viel. Nun aber ist der Tag der
gründlichen Umkehr gekommen. Vor einem Jahr noch hätte man
nicht für möglich gehalten, daß Wien einmal einen vollkommen
judenrcinen Ball der Stadt Wien erleben wird. Ter gestrige Tag
hat nun auch diesen Wunsch des arischen Wien erfüllt."

Was hier — wenn auch nicht ganz richtig, da in der
marxistischenAra kein Ball der Stadt Wien stattfand — als
angenehm empfunden wurde, war aber vor allem auch die
Voraussetzung für das erstarkte Zusammengehörig¬
keitsgefühl,  durch das der ganze Wiener Fasching ein
anderes Gesicht erhält . Ihm gab das „Kleine Bolksblatt"
beredten Ausdruck:

„Es sollen alle an der Freude irgendwie ihren Anteil haben.
Tiefem Gedanken trägt auch Rechnung, schon am Morgen nach dem
Ball der Stadt Wien, dem repräsentativen und traditionellen Fa-
schingsfcst, aus dem Reingewinn der Veranstaltung an lausend
bedürftige Familien eine außerordentliche, ansehnliche Beihilfe zu
verteilen, um auch ihnen diese Tage etwas freundlicher zu gestalten.
Ties hat nichts mit den Wohltätigkeitsbälle» der Vergangenheit
gemein, bei denen irgend ein guter Zweck den billigen Vorwand
für kostspieligen Luxus bieten mußte und der Erfolg in krassem
Mißverhältnis zu dem großen Aufwand stand. Während hier die
Not der Armen einer begüterten Oberschicht als Anlaß für einen
Rout gerade gut genug war, geht die Anregung des Gauleiters
Bürckcl,  die von Bürgermeister Tr .-Jng . Neubacher  gern
aufgegriffen wurde, davon aus, daß nicht die einen Feste feiern
und die anderen gar keinen Grund haben sollten, sich zu freue».
So bestätigt sich neuerdings die Richtigkeit des alten Sprichwortes,
daß nicht dasselbe ist, wenn zwei das gleiche tun, weil es eben
immer auf die Gesinnung  ankommt und den Geist , aus
denen heraus etwas geschieht."

Nunüschciu
Vortrag des Bürgermeisters Neubacher in Breslau

Auf einem vom Oberbürgermeister der Stadt Breslau,
der Deutschen Akademie und der Industrie - und Handels¬
kammer Breslau veranstalteten Herr  e n a b e n d in Breslau
hielt der Bürgermeister der Stadt Wien, Dr .-Jng . Hermann
Neubacher,  einen großangelegten Vortrag über Politische
und wirtschaftliche Fragen.

Bürgermeister Neubacher behandelte einleitend die Poli¬
tischen Ereignisse während des Umbruches in Wien und kam
dann auf die Auswirkung der Einverleibung der Ostmark und
des Sudetenlandcs in das Reich zu sprechen, wobei er insbeson¬
dere auf den geplanten Bau einer Autobahn von Breslau
nach Wien und die bevorstehende Inangriffnahme des Oder-
Donau -Kanals hinwies.

Vizebürgermeister Kozich eröffnete den Wiener
Fasching

Am 6. Februar wurde der Wiener Volksfasching feierlich
eröffnet. Aus diesem Anlaß hielt Vizebürgermeistcr SA -Bri-
gadeführer Thomas Kozich  ans dem Adolf-Hitler-Plah eine
Ansprache.

Nach der Übernahme des Rathausmannes auS den Hän¬
den der deutschen Studentenschaft Wiens sagte er:

„Tiefe Stadt deS Frohsinns soll wieder ihre Rechte bekam
men, die sie durch Jahrhunderte gehabt hat. Wien, das jahrelang
Trübsal und Erbitterung mitmachen mußte, soll wieder beweisen,
daß Freude und Frohsinn hier ihre Lebens- und Existenzberechti¬
gung besitzen.

Ter allehrwürdige Rathausmann aber, der heute das Recht
erhalten hat, von seiner stolzen Höhe hcrunterzusteigen, soll nicht
mehr das peinvolle Gefühl haben, nur von ferne zusehen zu dürfen,
sondern endlich unter die Tonauweibchen treten, die ihn in diesen
Wochen umtanzen werden."

Vizebürgermeister Kozich rief die am Adolf-Hitler-Platz
versammelten Menschenmassen auf, in diesen Wochen nur
Freude und Frohsinn zu Pflogen, sich immer um den Rathaus¬
mann zu scharen und die Helle Freude hinauszutragen zu den
andern.

Dann erklärte er den Wiener Fasching offiziell für er¬
öffnet.

Faschingsabend des Brauhauses der Stadt Wien
Die Betriebsführung des Brauhauses der Stadt Wien

veranstaltete am 1. Februar für ihre Gefolgschaft einen
frohen Gemeinschafts - und Faschingsabend.
— Die Veranstaltung erhielt ihr besonderes Gepräge durch
die Anwesenheit des Bizebürgermeisters SA -Brigadeführer
Kozich,  der — den Abend einleitend — Packende Worte über
das Wesen der nationalsozialistischen Betriebsgemeinschaft
fand und dafür von den Gefolgschaftsmitgliedern mit reichem
Beifall bedankt wurde.

Preisverteilung im Walzerpreisausschreiben der
Stadt Wien

In Stellvertretung des erkrankten Vizebürgermeisters
Ing . Blaschke  gelangten am 4. Februar durch Oskar
Jölli  im Rathaus die Preise und Glückwunschbriefedes
Bürgermeisters Dr .-Jng . Neubacher  an die Komponisten
Pilhs , Uhl und Kirch mayer  zur Verteilung . Die
Walzer erklangen beim Ball der Stadt Wien zum ersten Mal
in der Öffentlichkeit.

Die größte Trauziffer in der Geschichte Wiens
Der Bürgerineifter der Stadt Wien SA -Gruppenführer

Dr .-Jng . Neubacher  gibt freudig bewegt allen Wienern
und Wienerinnen und darüber hinaus dem ganzen Deutschen
Reich bekannt, daß im J ahre der Beireiuua 133L  Lu. Wien
die höchste Zahl an EheschließungeiOin der Geschichte der Stadt
Wien erreicht wurde.

In diesem Jahre wurden — die jüdisch-konfes¬
sionellen Trauungen abgerechnet — 29.169 Ehen ge¬
schlossen;  im Jahre 1920, dem Jahr der bisherigen
Höchstziffer, fanden 28.012 Eheschließungenstatt, was jedoch
hauptsächlich aus der Verschiebung der Eheschließungendurch
4' /., Kriegsjahre zu erklären ist.

'Im Zeichen des Nationalsozialismus
wurden im Jahre der Befreiung  1938 fast
doppelt so viel Ehen geschlossen wie im
Jahre  1900.

Die ganze Kraft freudiger Zuversicht eines mächtig auf¬
strebenden Volkes, die ganze Gewalt des nationalsozialistischen
Wiederaufbaues des völkischen Lebens kommt in dieser Wiener
Eheschließungszahlzum Ausdruck.

Stark ansteigende Geburtenziffern in Wien
Im November 1937 sind in Wien 744 Kinder zur Welt

gekommen; im November 1938 dagegen (im Gebiet des alten
Wien) 1779 — das ist eine G c b ü r t e n v e r m c h r u n g
um mehr als  ö0 v. H. Im Dezember 1938 haben die
Geburten in Wi e nsog a r um nahezu 70 v. H. z u
geno  m m e n. Während nämlich ini Dezember 1937 in Wien
893 Geburten zu verzeichnen waren, sind im Dezember 1938
im alten Wiener Gemeindegebiet 1499 Kinder zur Welt ge
kommen.
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Mmlttcher Meil
Der AechmmgsiiIWiih»er ElllSI Wien slir das 3W1SZ7

Der Rechnungsabschluß der Stadt Wien für dasJahr 1937 wurde fertiggestellt und liegt in der Zeit vom 11. Fe-bruar bis einschließlich 24. Februar im Neuen Amtshaus zur Ein-sicht auf.
Der Voranschlag der Hoheitsverwaltung rechnete in der Formdes von der Wiener Bürgerschaft am 16. April 1937 genehmigtenNachtragsvoranschlages mit Gesamtausgaben  von 267,940 600Reichsmark, wozu im Laufe des Verwaltungsjahres noch neue Aus-gabeermüchtigungenvon 75.200 RM kamen. Auf der Einnahmen¬seite  wurde mit einem Gesamtbetrag von 252,955 230 RM gerechnet.Die Annahme ließ sonach einen Gebarungsabgang von 15.060.570RMerwarten. Die tatsächliche Jahresrechnung , die den Zeitraum vom1. Jänner bis 31. Dezember 1937 umfaßt, weist dagegen ein Zurück-bleiben der Ausgaben um 14 486 480 RM und bei den Einnahmenein Zurückbleibenum 1,350.100 RM aus . Er schließt demnach miteinem Gebarungsabgang  von 1,924.190 RM, d. i. gegenüberder Annahme um 13,136 380 RM günstiger. Die ausschlaggebendeAbweichung der Ausgaben gegenüber dem Voranschlag ist bei denAufwendungen für die außerordentliche Arbeits¬beschaffung  zu verzeichnen, für die an Stelle der veranschlagten31,795.670 RM nur 21,077 .080 RM ausgegeben wurden.

Der Personalaufwand  stellte sich rnit Ausschluß derstädtischen Unternehmungen aus 96,982 840 RM, d. i. gegenüber demVoranschlag um 322 280 RM höher. Von der ausgewiesenen Zifferentfielen 65 449.500 RM aus Aktivbezüge und 31.533 340 RM aufPensionen. Der Stand des aktiven Personales der Verwaltung ist imBerichtsjahr von 16.642 Personen auf 16.967 Personen gestiegen, jenerder Lehrpersonen dagegen von 4731 auf 4634 gesunken. Die Anzahlder Pensionsparteien ist von 13.594 auf 13.933 angewachsen.Der lausende Aufwand für das Schulwesen  stellte sich aus38,777.800 RM, wogegen der Voranschlag mit einer Ausgabe von39,280 360 RM gerechnet hatte. Die Schülerzahl, die im Herbst 1936noch 123.964 betragen hatte, ist im Herbst 1937 auf 114.865 ge¬funken. Als Raten für Schulneubauten in Aspern und Leopoldausowie für sonstige bauliche Herstellungen wurden 1,145.590 RM ver-ausgabt.
Für den Fremdenverkehr  wurden 445.650 RM , d. i.um 78.980 RM mehr als veranschlagt war, ausgegeben. Die Über¬schreitung ist daraus zurückzuführen, daß die Beteiligung an derInternationalen Ausstellung Paris und an der HygieneausstellungWien im Voranschlag nicht vorgesehen waren. Ter Zweckaufwandfürdie Museen und die Stadtbibliothek  überschritt den Vor¬anschlagsansatz um 79.830 RM, da im Berichtsjahr höhere Teil¬beträge für den nicht veranschlagt gewesenen Ankauf der Sammlun¬gen Dr . Heymann und Max von Portheim fällig wurden. DieFeuerwehr,  als deren Gesamterfordernis ein Betrag von4,542.050 RM vorgesehen war, hatte lausende Ausgaben von4,456.960 RM.
Für das Wohlfahrtswesen  wurden insgesamt 74,336.340Reichsmark gegen veranschlagte 73.874.420 RM verausgabt . Für dieErrichtung von Aufbahrungshallen, den Ausbau des Obdachlosen¬heimes und verschiedene andere bauliche Herstellungen wurden außer¬dem Raten im Betrage von 493.310 RM verrechnet. Von Einzel¬heiten sind hervorzuheben:
Der Besuch der Kindergärten und Horte  sowie dieInanspruchnahme der Schulspeisung entwickelte sich rückläufig, so daßan Stelle der veranschlagten Ressortaufwendungenvon 1,373 330 RMnur 1,210 490 RM ausgegebcn wurden. Dagegen konnte mit dem An¬satz für die lausenden Armenunter  st lltzun gen — Erhal¬tungsbeiträge für Erwachsene und Pflegebeiträge für Kinder — nichtdas Auslangen gefunden werden. Aus diesem Titel wurden insge¬samt 15,558 600 RM angewiesen, d. i. gegenüber dem vorhergehen¬den Jahr 1936 um 426.160 RM mehr. Auch die Ausgaben für dieoffene Armenkrankenpflege  haben mit einer Gesamt-Mer von 950.260 RM sowohl gegenüber dem Voranschlag als auchgegenüber dem vorhergehenden Rechnungsjahr eine namhafte Steige¬rung auszuweison, die teils auf die Vermehrung des Standes anArmen, teils aber auch auf eine allgemeine Verschlechterung des Ge¬sundheitszustandes zurückzusühren ist. Für die städtischen Wohl-sahrtsan st alten  wurden insgesamt 19,335.710 RM verausgabt,denen 3^ 75.110 RM an Verpflegskostenersätzen und sonstigen Ein¬

nahmen gegenüberstehen. Die Gesamtsumme der in den städtischenAnstalten ausgelaufenen Verpflegstage belief sich auf 6 228.013, wobeidie Annahme bei den Anstalten für Geisteskranke allein um 202.009Verpslegstage überschritten wurde. Die Herbergen für Obdachlosehatten weiters 182 570 Verpslegstage im Dauerheim und 722.494 Ver¬pflegstage von Asylisten einschließlich der Bettler aufzuweisen. Fürdie Verpflegung und Unterbringung in fremden Fürsorge -,Heil - und Pflegean st alten  wurden 8.907.180 RM veraus-gabt. Der Betrieb der Friedhöfe und der Feuer Halle  hatteeinschließlich der Nebenbetriebeder Friedhofsgärtnerei und der Stein¬metzwerkstätte sowie einschließlich der erforderlich gewordenen Grund-erwerbungen und sonstiger Ausgestaltungen insgesamt eine Ausgabevon 3,697.550 RM zu verzeichnen. An Einnahmen für Friedhof¬gebühren und sonstige Leistungen des Betriebes ergab sich ein Ge¬samtbetrag von 3,646.410 RM.
Die Ausgaben dev städtischen Wohnhäuserverwaltungbeliefen sich auf insgesamt 10,400 210 RM. Hievon entfielen 826.440Reichsmark auf Althäuser, 8.539 130 RM aus die Wohnhausanlagen,Gemoindesiedlungen und Familienasyle, 95 400RM auf Wohn-baracken und Notstandsbauten und 939.240 RM auf die Wäscherei-und Badeanlagen in den Wohnhäusern. An Mieten und verschie¬denen Ersätzen wurden 12.693.300 RM vereinnahmt. Die Stadt ver-waltete Ende des Berichtsjahres 70.689 Wohnungen und 3797 Ge-schästslokale.
Für die Errichtung von Familie nasylen  sowie für son-stige Wohnraumbeschasfung wurden Bauraten , bzw. Restzahlungenim Gesamtbeträge von 2,915.140 RM fällig. Der sür die Erwer¬bung von Gründen und Liegenschaften  vorgeseheneBetrag von 1,000 060RM wurde um 479 NORM überschritten, diezum Teil durch Mehreinnahmen für die Veräußerung von Liegen¬schaften gedeckt wurden.
Die technischen Betriebe — Straßenpflege mit demKraftwogenbetrieb, Wasserversorgung, Kanalisation , Bäderbetrieb —hatten lausende Betriebsausgaben von zusammen 22,752.020 RM,wovon allein 9,845.530 RM auf das Personal entfallen. An Ein¬nahmen brachte der Straßenpflege- und Krastwagenbetrieb insgesamt8,339 060 RM (davon 7 102 080 RM Müllabfuhrgebühren), der Wasser¬versorgungsbetrieb 10,970.510 RM. die Kanalisation 1,580.810 RMund der Bäderbetrieb 2,196 940 RM , zusammen 23,087.320 RM . FürInvestitionen haben die genannten Betriebe zusammen 4,881.590 RMausgegeben. Davon sind erwähnenswert 1,2M.380 RM für die Aus¬gestaltung des Fahrparkes und der Anlagen des Straßenpflege- undKraftwagenbetriebes, 924.250 RM als Baurate sür den Wasserbehäl¬ter im Lainzer Tiergarten , 684.890 RM für den Ausbau des Stadt¬rohrnetzes der Wasserversorgung, 336 250 RM für den Ankauf vonQuellen und Quellgründen, 385.100 RM als Baurate für den Ent-lasmngskanal Brünner Straße und 1,003.310 RM für die Fort-setzung der verstärkten Auswechslung llberalteter Ziegelkanäle undsonstige KancLbauten.
Für die Gärten , Straßen und Brücken  wurden ins¬gesamt 15,649.660 RM aufgewendet. Hievon entfallen 2,353 030 RMauf den Personalaufwand, 3,973 920 RM auf laufenden Sachauf¬wand und 9,322.710 RM auf Neuherstellungon, bzw. Bauraten undRestzahlungen für die Höhenstraße, die Wiontalstraße, die Rotunden¬brücke, die Stadionbrücke u. a.
Die Märkte und Schlachthöse  hatten Betriebsausgabenvon 6,102.940 RM und Betriebseinnahmen von 6,005.020 RM . Fürdie Vorbereitung der Errichtung eines Groß-Gemllse-, Obst- undBlumcnmarktes sowie sür den Umbau der Polnischen Halle in derGroßmarkthalle waren insgesamt 766.670 RM vorgesehen, ohne je¬doch in Anspruch genommen zu werden. Die städtischen Lager-Häuser  hatten bei einer Gesamteinnahme von 1,512.330 RM einenÜberschuß von 11.030 RM,
Für eine weitere Dotierung des A s sa n i e r u n g s f o n d sund des Hausreparaturfonds  wurden schließlich 4,991.990Reichsmark, für die Verbesserung der öffentlichen Straßenbe¬leuchtung  16 .490 RM und für die Bekämpfung der Rauch-Plage  32 .050 RM verausgabt.
Fast genau die Hälfte des Bruttoauswandes der Hoheitsver-waltung wurde durch die Ertragsanteile und die städtischen Abgabengedeckt. Die Ertragsanteile  an den mit dem Bunde gemein-
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schastlichen Abgaben brachten laut vorläufiger Abrechnung an Stelle
der veranschlagten 40^ 83.860 RM wohl 48,471.360 RM, doch sind
in dieser Ziffer 5,077.920 RM als Nachzahlung auf Grund der ond-
gültigen Abrechnung fiir 1936 enthalten. Nach Abzug dieser Nach¬
zahlung verbleibe» als reine Leistung des Berichtsjahres 43,393.440
Reichsmark, was gegenüber dem vorhergehenden Rechnungsjahr ein
Abgleiten um rund 400.000 RM bedeutet. Die städtischen Ab¬
gaben  verzeichnen einschließlich der Zuschläge zu den Bundesgebüh¬
ren eine Gesamteinnahme von 83,467.520 RM . Dieses Ergebnis ist
gegenüber dem Jalwe 1936 um 485.010 RM höher, dock) ist diese Er¬
höhung ausschließlich der ueuoingeftihrten und seither wieder aus¬
gelassenen Fahrradabgabe zuzuschreiben.

An sonstigen Finanzeinnahmen sind noch zu verzeichnen eine
Auflösung von nicht mehr benötigten I n sta n d se tzu n g s r ü ck-
lagen  der städtischen Wohnhäuserverwaltung im Betrage von
4,624.700 RM, der Beitrag des Bundes aus dem Erlös der
Investition San leihe  vom Jahre 1937 im Betrage von
2.666.670 RM und der Erlös der mit Beschluß der Wiener Bürger¬
schaft vom 28. Oktober 1937 genehmigten 4. Schatzschei 'N¬
ein ission  im Betrage von 2,043.450 RM.

Die kurzfristige Schatzschei »schuld  haftete Ende des Be¬
richtsjahres noch mit 55,2 Millionen Schilling, d. s. 36,800.000 RM
aus. Für den Dienst der Anlehen  wurden 12,611.180 RM ver¬
ausgabt, wovon seitens des Bundes, der städtischen Unternehmun¬
gen u. a. 12,496.600 RM ersetzt wurden. Für die Verzinsung und
Tilgung der Hypothekarkredite  auf Grund des Wohnbau¬
förderungs- und Mietengesetzesvom Jahre 1929, die Ende des Be¬
richtsjahres mit 18,662.870 RM aushafteten, wurden 954.510 RM
aufgewendet. Neue Hypothekarkredite, deren Ausnahme zur Deckung
der Kosten der Arbeitsbeschaffungsprogramme seinerzeit bereits be¬
schlossen Ww»-' wurden nicht begeben.

^Die B ilanzen der städtischen Unternehmungen
,^ OieBllanzsn der städtischen Unternehmungen wurden wie all¬

jährlich gesondert aufgestellt.
Die Gaswerke  schlossen mit einem Überschuß von 7,667.070

Reichsmark. Für wertvorinehrendeNeuanschaffungenwurden 2,444.090
Reichsmark verausgabt. Der Gasabsatz betrug rund 246 Millionen
Kubikmeter und war damit um rund 4,7 Millionen Kubikmeter oder
1,88v. H. niedriger als im vorhergehenden Jahr . Von der Ver¬
ringerung entfallen rund 3 Millionen Kubikmeter auf den Verbrauch
der Haushalte . Der Gasverbrauch für Raumheizung blieb infolge
der warmen Witterung in den Herbst- und Wintermonaten gleich¬
falls hinter dem des Vorjahres zurück. Die von 1935 auf 1936 beob¬
achtete Steigerung im Gasverbrauch für Industrie und Gewerbe
setzte sich im Berichtsjahr nicht mehr fort.

Die Gaserzeugung stieg auf 322,5 Millionen Kubikmeter. Die
Zahl dev Gasabnehmer betrug Ende des Berichtsjahres 533.948, d. i.
um 4413 mehr als im Vorjahr.

Auch die Bilanz der Elektrizitätswerke  schließt aktiv
ab. Sie weift eine» Überschuß von 6,7.312100 RM auf. Die verkaufte
Strommcnge hat sich aus 378,4 Millionen Kilowattstunden, d. i. um
5,4v . H. erhöbt. Die Zahl der cmgeschllossenenStromzähler stieg um
!0.91l auf 702.698.

Der Strombodarf wurde zu 72,7v. H. durch Wasserkraststrom
und zu 27,3v. H. von Dampfkraftwerken gedeckt.

Die Straßenbahnen  haben einen Gebarungsabgang von
rund 4 Millionen Reichsmark zu verzeichnen.

Befördert wurden 472,4 Millionen Fahrgäste, d. i. um 6,3 Mil-
lionen oder 1,3 v. H. weniger als im Vorjahr . Die zurückgelegten
Wagennutzkilometer l)aben mit rund 123 Millionen gegenüber dem
Vorjahr einen Rückgang um 300.000 kw, d. s. nur 0,2v . H. erfahren.
Die Einnahmen aus der Personenbeförderung betrugen rund 63 Mil¬
lionen Reichsmark und sind um 2v . H. gesunken,. Die Fahrgeld¬
einnahme je Fahrgast , die im Jahre 1936 noch 13,40Rpf. betrogen
lwtte, ist im Berichtsjahr auf 13,31 Rpf. gesunken.

Der Autobusbetrieb hatte eine Beförderungsleistung von
16,8 Millionen Fahrgästen zu verzeichnen, d. s. um rund 0,3 Mil-
lionen oder 1,8v . H. weniger als im Vorjahr . Die Wagennutz¬
leistung hielt sich aus der Höhe von 3,6 Millionen Kilometer. Tie
Einnahmen aus der Personenbeförderung des Autobusbetriebes be¬
liefen sich auf rund 3,1 Millionen Reichsmark, d. s. gegenüber dem
Vorjahr um 2,1 v. H. weniger.

Das Brauhaus  erzielte einen Gebarungsllberschuß von
rund 180.000 RM gegenüber 170.000 RM im Vorjahr.

Die Leiche nbe st attung  schloß mit einem Überschuß von
rund 110.000RM . Die Zahl der kostenlos duirchgesührten Begräbnisse
stellte sich wie im Vorjahr auf 14,3v. H. aller von dem Unter
nehmen durchgeführten Bestattungsfälle.

Der Gebarungsüberschuß der A n künd i g u n g s u nt « r ne h-
mung  betrug rund 50.000 RM . Sie hat einen Umsatzrückgang von
8 v. H. zu verzeichnen.

Der Rechnungsabschluß der Hoheitsverwaltung sowie die
Bilanzen der städtischen Unternehmungen wurden vom Österreichi¬
schen Rechnungshof an Hand der einschlägigen Bücher und Belege
überprüft und über das Ergebnis der Überprüfung dem Bürger¬
meister Bericht erstattet.

Stiftungsplätze der Stadt Wien in Schülerheimen
Ausschreibung

Für Zöglinge von Wiener Schülerheimen gelangen mit
Wirksamkeit vom 1. Jänner 1939 die von der Stadt Wien
errichteten Stiftungsplätze zur Verleihung.

Anspruchsbercchtigt sind Zöglinge, die als öffentliche
Schüler oder Schülerinnen eine Hauptschule, eine Oberschule,
eine Technische Lehranstalt oder eine Fachschule für einzelne
Berufszlveigc besuchen und wegen der Lage der Studien¬
anstalt oder aus anderen Gründen wirtschaftlicheroder sozialer
Natur auf die Unterbringung in einem Schülerheim ange¬
wiesen sind.

Als Voraussetzung wird gefordert: 1. Deutsche Staats¬
bürgerschaft, bzw. deutsche Volkszugehörigkeit; 2. arische Ab¬
kunft; 3. förderungswürdige Begabung und guter Studien-
sortgang ; 4. tadelloses Verhalten . Kinder von Mit¬
gliedern der NSDAP oder ihrer Gliederun¬
gen genießen  vor anderen Bewerbern unter sonst
gleichen Bedingungen den Vorzug,  wobei kinderreiche
Familien und solche, die in Wien ihren gewöhnlichen Auf¬
enthalt haben, in erster Linie Berücksichtigung finden.

Die Gesuche für das laufende Schuljahr sind b i s
28. Februar  1939 bei der Leitung des Schülerhcimes, in
dem der Zögling untergebracht ist, cinzubringen. Dem Gesuch
sind beizuschließcn: 1. Tauf - oder Geburtsschein; 2. Ttaats-
zugehörigkeitsnachweiS; 3. Ariernachweis ; 4. das letzte Jahres-
zeügnis; 5. ein Fragebogen, der vor Überreichung des Ge¬
suches beim Leiter des Schülerheimcs zu beheben und in
allen Rubriken genau auszufüllen ist.

Die Stiftungsplätze werden in der Regel für die Tauer
eines Schuljahres verliehen ; die Wiedcrverleihung ist, falls
nicht die Studienlaufbahn beendet ist oder besondere Gründe
dagegen sprechen, zulässig.

zeitung

Wer rtänckig Geltung
IleK, ibt rtetz im klicke,
onck v/er kercfieick
weik, fiat krkefig!
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Flächenwidmungs - und Bebauungspläne
M .-Abt . 23/2984/38

Kundmachung
betreffend die Auflegung eines Entwurfes  zur Abände¬rung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für das Gebietzwischen dem Zontralfviedhof , der Simmeringer Hauptstraße , derTonauländebakm und dem Flügel der Aspangbahn nach Klein¬schwechat im 11. Bezirk.

Im Sinne des 8 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wirdder Entwurf in der Zeit vom 13. Februar 1939 bis zum 27. Fe¬bruar 1939 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.
Diese kann an allen Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhrin den Amtsräumon der M .-Abt . 23, 1., Neues Rathaus , Stiege 5,2. Stock, Tür 1, erfolgen . Innerhalb der Auflagefrist können vonden Eigentümern der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift¬liche Vorstellungen eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrat , Abt . 23,
im selbständigen Wirkringsbereich.M .-Abt . 23/3853/38

Kundmachung
betreffend die Auflegung eines Entwurscs  zur Fest¬setzung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für das Ge¬biet zwischen der Slldbahn , der „(Nisse 3", der Atzgersdorfer Straßeund der Wundtgasse im 12. und 25. Bezirk.

Im Sinne des 8 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wirdder Entwurf in der Zeit vom 13. Februar 1939 bis zum 27. Fe¬bruar 1939 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.
Diese kann an allen Wochentagen irr der Zeit von 9 bis 12 Uhrin den Amtsräumen der M .-Abt . 23, 1., Neues Rathaus , Stiege 5,2. Stock, Tür 1, erfolgen . Innerhalb der Auflagefrist können voirden Eigentümern der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift¬liche Vorstellungen eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrat , Abt . 23,
im selbständigen Wirkungsbereich.

Meils - «>>!>LieseriWMtgedliiWii

Die Anbotbehelfe (Pläne , Kostenanschläge , Bedingnisse
usw .) können , falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der
betreffenden Magistratsabteilung während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Bedingnisse können , falls verkäuflich , im Druck¬
sortenverlag der städtischen Hauptkasse , Wien , 1., Neues Rat¬
haus , Stiege 5, Hochparterre , bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschrie¬
benen Form zu überreichen.

Verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote werden nicht berücksichtigt.

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬
stratsabteilung erteilt.

Kanalbauarbeiten
Baumeisterarbeiten (Tarifpreise 1932)

für den Kanalbau in der Gaß m annstraße  von der
Edelsinnstraße bis zur Schöpfergasse im 12. Bezirk.

Anbotverhandlung am 18. Februar 1939 um 8 Uhr 30 inder M .-Abt . 28, 7., Hermanngasse 24—28, 2. Stiege , 2. Stock.

Verschiedene Vauarbeiten
Laufende Fensterplachenarbeiten für das Jahr 1939
Die für 8. Februar 1939 anberaumte Anbotverhcmdlungin der M .-Abt . 32 , 1., Neues Rathaus , wird auf 16. Februar  1939 , 10 Uhr , verschoben.

Dachdeckerarbeiten
für den städtischen Bau , 6., Windmühlgasse 13 u.

Anbotverhandlung am 28. Februar 1939 um 9 Uhr in derM .-Abt . 31 b, Neues Amtshaus , 1., Ebendorferstraße 1, 5. Stock,Tür 10.

Gas -, Wasser- und Elektro-Jnstallationsarbeiten
1.

für den städtischen Ban , 7., Mondscheingasse 9.
Anbotverhandlnng am 13. Februar 1939 um 9 Uhr Gas-und Wasserleitungsinstallativn und um 10 Uhr Elektro -Jn-stallation in der M .-Abt . 34, 1., Neues Rathaus , Stiege 8,bzw. 10, Mezzanin , Tür 21.

2.
für den städtischen Bau , 9., Wagnergasse 18—22.

Anbotverhandlung am 14. Februar 1939 um 9 Uhr Gas-und Wasserleitungsinstallativn und um 10 Uhr Elektro -Jn-stallation in der M .-Abt . 34 , 1., Neues Rathaus , Stiege 8,bzw. 10, Tür 21.
Spenglerarbeiten

für deu städtischen Bau , 6., Windmühlgasse 13 u.
Anbotverhandlung am 28. Februar 1939 um 9 Uhr in derM .-Abt . 31 b, Neues Amtshaus , 1., Ebendorferstraße 1, 5. Stock,Tür 10.

Zimmermannarbeiten
1.

für den städtischen Bau , 10., Troststraße —Ettenreichgasse.
Anbotverhandlung am 17. Februar 1939 um 9 Uhr inder M .-Abt . 31 u, Neues Amtshaus , 1., Ebendorferstraße 1,5. Stock, Tür 1.

2.
für den städtischen Ban , 6., Windmühlgasse 13 u.

Anbotverhandlung am 28. Februar 1939 um 9 Uhr in derM .-Abt . 31 d, Neues Amtshaus , 1., Ebendorferstraße 1, 5 . Stock,Tür 10.
Die Anbote sind bis spätestens 9 Uhr abzugeben.

Lieferungen
Mittelbenzin , Leichtbenzin, Lötbenzin, Aral , Bcnzin -Spiritus-gemisch, Benzin -Benzolgemisch und Petroleum

für die Zeit vom 1. März bis 30 . Juni 1939.
Auskünfte werden in der M .-Abt . 44, Zimmer 19, täglichvon 9 bis 12 Uhr erteilt.
Schriftliche Anbote sind bis zum 15. Februar 1939 inder M .-Abt . 44, Neues Amtshaus , 1., Ebendorferstraße 1,2. Stock, Zimmer 19, einzureichen.

Vauberoegung
Neubauten / / ^

9. Bezirk:  Berggasse 18, E . Z . 124, Wohnhaus , R .-A. Dr.
Georg Ettingshausen , 1 , Maysedergasse 5, Bau¬
führer Bm . Rudolf Sogl , 6., Mariahilfer Straße 1 c(1368).

12. Bezirk:  Altmanusdorser Anger , E . Z . 927 A, Einfamilien¬
haus , Michael Klein , 12., Allmannsdorfer Anger,
Bauführer Bin . Richard Krisch, 12., Altmannsdorfer Straße 74 (235).

„ ,, Stachegaise 16, Gefolgschastshaus , O . Fritze , im Hause,
Bauführer Bm . Wilhelm Philip ., 13., Versorgungs-
heimstraße 5 (272).

20 . Bezirk:  Burghardtgasse —Pappenheimgassc —Engerlhstraße 45,
Lustschutzübungshaus , Reichsluftschutzbund , Orts¬gruppe 14, 20., Othmargasse 46 , Bauführer Mm.
Karl Michna , 3., Gärtnergasse 12 (15.552).
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21. Bez

22. B e z

25. B e z

1. Be

2. B e

irk:  Scheydgasse 38—10, Gdbch. Strebersdorf , Tank«
anlage, Rumpel A. G., 13., Lützowgassc7—9, Bau
führer Bm . Fr . Rud. Rollinger, I., Graben 31
(B 29,39).

irk:  Baustelle 27, Gdst. 482/1, 489/1, 489/53, 482/16,
E. Z . 211, 930, Gdbch. Kagran, Emilie u. Richard
Muhms, 20., Treustratze 64, Bauführer Bm . Viktor
Melichar, 15., Felberstrahe 60 (B 6,39).

irk:  Jnzersdorf , Vösendorfer Strahe 70 c, Parz . 15-1,
Kleinwohnhous, Leopold u. Josefine Sladky, 10.,
Triesier Strahe 51—53, Bauführer Bm . Karl Pön-
ninger, 11., Simmeringer Hauptstraße 23 (J/14/
-WB).

, Mauer, Bertegasse 16, Parz . 1153,21, Wohnhaus,
Otto Pacocha, 12., Deutschmeisterstraße10, Bau¬
führer Bm . Ernst Koppa, 6., Wallgasse 11 (M/30/
.39B).

, Perchtoldsdorf, Arenstettengasse, Gdst. 118/2, Wohn¬
haus, Aug. Petrischitz, Perchtoldsdorf, Neustift¬
gasse 21, und Luise Jiruschek, Perchtoldsdorf,
Sonnbergstraße 62, Bauführer Bm . Hans Gstöttner,
Perchtoldsdorf, Gluckgasse6 (P/20/ .39B ).

. Perchtoldsdorf, Wenzel-Frey-Gasse, Gdst. 1112/3,
Kleinwohnhaus, Gustav Nowak, Perchtoldsdorf,
Schlageterstrahe 38, Bauführer Bm . Hans Gstötk-
ner, Perchtoldsdorf, Gluckgasse6 (P/19/39B ).

„ Perchtoldsdorf, Eichmrdorsfstraße, Gdst. 153/8 u. 7,
Zweisamilionhous, Maria Gült , 7., Neubaugasse
<16/2, Bauführer Bm . Hans Gstöttner, Perchtolds¬
dorf. Gluckgasse6 (P/18/39 B).

Um- und Zubauten /
zirk:  Elisabethslraße 9, Handaufzug, Aufz.-Fa . Ing . Stefan

Sowitsch L Co., f. Bauleitung d. Luftwaffe, 1.,
Weihburggasse32, Bauführer unbekannt (1361).

„ Wipplingerstraße 36—38, Bauabänderung , Donau,
Mg . Vers. A. G-, im Hause, Bauführer Bm. Karl
Wandner, 4., Paulanergasse 8 (1436).

„ Dominikanerbastei, Gdst. 1744/6, ö. G., Stiegeimnlage,
M.-Abt. 25, Bauführer Bin . Karl Siinlinger , 18.,
Mitschkergasse2 (i486).

„ Rauhensteingasse 10, Bauabänderung (Feuermauer¬
durchbruch), Berta Dretzler, im Hause, Bauführer
Bm. Löschner L Helmer, 9., Alserbachstraße 5
(1527).

„ Kärntner Straße 51, Bauabänderung (Geschästs-
lokal), Ostmark Vers. A. G., 1., Ronngasse 1, Bau¬
führer Bm . Ing . Lambert Ferdinand Hofer, 5.,
Schlotzgasse9 (1529).

„ Himmelpfortgasse 5, Feuermauerdurchbruch, Paul
Matauschek, 8., Josesstädter Straße 24 und Einma
Dseblik, im Hause, Bauführer Bni . Löschner L
Helmer, 9., Alserbachstraße5 (1528).

„ Walfischgasse 12, Bauabänderung (Büroräume ), Ost¬
mark Vers. A. G., 1., Renngasse 1, Bauführer Bm.
Ing . Lambert Ferdinand Hofer, 5., Schloßgasse 9
(1532).

„ Neuer Markt 16, Bauabänderung (Geschästslokal),
Albert Spitzhüttl , im Hause, Bauführer Bin . Franz
Pölz , 8., Florianigasse 73 (1582).

zirk:  Obere Augartenstraße 2, Feuermaucrdurckibruch, Emil
Miksche, 2., Gaußplatz 1, Bauführer Bm . Ing.
Bruno Vitasek, 3., Linke Bahngassc 3 (1332).

„ Obere Donaustraße 1, Feuermauerdurchbruch, Emit
Miksche, 2., Gaußplatz 1, Bauführer Bin . Ing.
Bruno Vitasek, 3., Liirke Bahngasse 3 (1333).

„ Handelskai 130, Wasch- und Garderobcrauni, Garvens¬
werke, im Hause, Bausührer Mm. Karl Michna, 3.,
(Härtncrgasse12 (1367).

„ Prater , 1.-Mai -Straße 55, Schachtherstellung. Franz
u. Anna Richter, im Hause, Bauführer Bni . Emi-
lian Czermak, 2., Sterneckplatz 4 (1105).

,. Hgndelskai 269, Lagerhäuser der Stadt Wien, Wasch¬
anlage usw., M.-Abt. 45, Bauführer Bin . Otto
Zansal , 2., LassingleithneiPlatz 1 (1512).

6

Bezirk:  Taborstraße 108, Bauabänderung, Leopoldine Blümt,
20., Nordwestbahnhof, Bauführer Mm. Josef Kreut
mayr, 17., Geblergasse 28 (1563).

„ Unters Augartenslraße 16. Bauabänderung, Otto Ki-
zacsek, 15., Stutterheimstraße 6, Bausührer Bm.
Karl Müller, 7., Lindengasse 57 (1584).

Bezirk:  Fasangasse 27, Wohnungsteilung, Franz Spieß , im
Hause, Bausührer Mm. Rudolf Kasparek, 3.. Renn¬
weg 99 (1470).

„ Erdberger Lände .30, Bauabänderung, Leopold Heppich,
12., Krichbaumgasse 38, Bauführer Zm . Anton
Muth, 19., Muthgasse 42 (1476).

„ Messeirhausergasse 13, Bauabänderung , Joses Wimmer,
3., Landstraßer Hauptstraße 105, Bausührer Bm.
Karl Josef Reichstatter, 3., Leonhardgasse11 (1524).

Bezirk:  Fleischmanngasse 1, Luftschutzraum, Dr . Oskar
Stracker, 4., Wiedner Hauptstraße 17, Bauführer
Bm. Alois Mateju, 1., Tvattnerhof 2 (1325).

„ Mozartgasse 7, Bauabänderung , Margaret !»« Schnü¬
rer, 18., Währinger Straße 138, Baufiihrer unbe
kannt (1433).

„ Favoritensnaße 47, Bauabänderung, Johann Stöcker,
komm. Verw., im Hause, Bauführer unbekannt
(1521).

Bezirk:  Bräuhausgasse 65, Bauabänderung, Nutzdorfer Bier¬
brauerei A. G ., 19., Hackhofergasse9, Bauführer
Bm . Carl Höllerl L Co., 19., Heiligenstädter
Straße 154 (1329).

„ Reinprechtsdorfer Straße 59, Bauabänderung , Karl
Schramm, im Hause, Bausührer Bm . Willi Endisch,
14., Hernstorfserstraße 11 (1314).

„ Margaretenstraße 70. Bauabänderung, Waagner-Biro
A. G., im Hause, Bauführer unbekannt (1525).

„ Diehlgasse 15—17, Bauabänderung, Gebäudeverw. F.
Brand , 14., Hellmesbergergasse18, Bausührer Bm.
Rudolf Schmidt, 3., Erdberg Straße 103 (1531).

„ Hamburgerstraße 8, Feuermauerdurchbruch, Lothar
Cladrova, 5., Hamburgerstraße 10, Bauführer
Bm . Karl Wandner, 4., Paulanergasse 8 (1580).

„ Hamburgerstraße 6, Feuermauerdurchbruch, Lothar
Cladrova, 5., Hamburgerstraße 10, Bauführer
Bm . Karl Wandner, 4., Paulanergasse 8 (1581).

Bezirk:  Hofmühlgasse 17, Feuermauerdurchbruch, Gebrüder
Ladstätter, im Hause, Bauführer unbekannt (1369).

„ Stumpergasse 2, Feuermauerdurchbruch, Marianne
Herzog, 6., Gumpendorser Straße 96, Bauführer
Bm. Schlosser L Trost, 1., Wallnerstraße 4 (1431).

„ Gumpendorser Straße 96, Feuermauerdurchbruch, Ma¬
rianne Herzog, im Hause, Bauführer Bin . Schlosser
L Trost, 1., Wallnerstraße 4 (1430).

„ Gumpendorser Straße 63, Zentralheizanlage, Ostmärk.
Filmtheater , Betriebs-Ges. m. b. H., 6., Kaunitz¬
gasse 4, Bauführer Bm. Karl Tworak jun . L Co.,
6., Mariahilfer Straße 85—87 (1522).

Bezirk:  Weslbahnstvaße 33, Bauabänderung (Atelier), Bcui-
ivcrber und Bausührer Bm . Franz Gebhart, 3., Ra-
sumofskygasse10 (1327).

„ Kirchengasse3, Bauabänderung, . Olympia" Schreib¬
maschinen Vertriebs A. G., im Hause, Baufiihrer
Bin . Ing . Adolf Jenisch, 4., Freundgasse 4 (1328).

,. Stiftgasse 3, Feuermauerdurchbruch, A. Herzmansky.
im Ha»ise, Bausührer unbekainit (1370).

. Mariayilfer Straße 9^, Bauabänderung, Th . Pekarek.
im Hause, Bausülircr Bin . Josef Langer, 7., Neu
baugassc 61 (l l<>8).

„ LerchenseldcrStraße dl , Feuermauerdurchbrucki, B
Steineck, 7.. Lerchenselder Straße 79, Bausührer
unbekaimt (1461).

„ Strickgasse 13, Bauabänderung, Dr. Leopold Stilipec,
6., Gumpendorser Straße 120, Baufiihrer Bm.
Adolf Sterba , 5., Gasscrgasse 18 (1514).

„ Ncustistgasse>01, Bauabänderung, Anton Ketele scn.,
7., Reustiftgasss 64 und Karoliiic Sorber , 13.,
Fichtnergasse 7, Bausührer Bin. Ing . Fritz Böhm,
19., Sck»reiberweg 43 (1562).
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8. B ° z

9, Bez

I«>. B e z

11. Bez

12. Bez

irk:  Josefstädter Straße 69, Bauabänderung, Matthias
Mayer, im Hause, Bauführer Bm . Ing . Hans
Metzler, 16., NeulerchenfelderStraße 88 (1564).

irk:  Lackierergasse 7, Bauabänderung, NS -Lehrerbund,
Gauwaltung , 1., Herrengasse 14, Bauführer Bin.
Frrmz Pölz , 8., Floriamgasse 7.1 (1583).

Rögergasse 6, Feuermauerdurchbruch, Joses Wurth,
im Hause, Bauführer Bm . Hans Horner, 5., Schön¬
brunner Straße 85 (1586).

Frankgasse 4, Verbiudungsbrücke, Urban L Schwar¬
zenberg, im Hause, Bauführer Bm. Schlosser L
Trost, 1., Wallnersiraße 4 (1432).

Spitalgasse 27, Bauabänderung, Karl Mathees, für
die Hausmhabung , im Hause, Bauführer Bm . Mat¬
thias Haschka, 9., Tendlergasse 9 (1437).

irk:  Gudrunstraße 179, bauliche Veränderung, Fa . Klock-
ner-Humboldt-Deutz A. G., Köln, Bauführer Bni.
Ferd. Schindler, 10., Hasengasse 32 (Bb28 ).

Angeligasse 72, bauliche Veränderung, Franz, Julie
Hruska, im Hause, Bauführer Bm. Karl Oswald,
12., Oswaldgässe 24 (Bb31 ).

Absberggasse 45, Aufenthaltsraum , Wuschraum,
Aborte, Baumerber und Bauführer Allgemeine Bau¬
gesellschaftA. Porr , 4., Lperngasse 11 (Bb32 ).

Kleingartenanlage „Am Brunnenweg", Parz . 93, Zu¬
bau, Therese Wojtischek, 5., Wiedner Hauptstraße
123c, Bauführer Zm . Franz Hanausek, 10., Land¬
gutgasse 26 (Bb33 ).

Larenburger Straße 96, Kleingarage, Schässer L Bu¬
denberg, im Hause, Bauführer Bm . Rud. Otto Ger-
ger, 10., Karmarschgasse 70 (Vb34 ).

Humboildtgasse 25, Pfeilerauswechslung, Leo Karl, im
Hause, Bauführer Bm . Schrey L Schlosser, 10..
Siccardsburggasse 11 (Bb37 ).

Hausergasse 18, Ausbau d. Dachgeschoßes, NSV , Gau
Wien, Bauführer Hermann Worf, Planverfasser,
19., Daringergasse 3/11 (Bb41 ).

Favlwitenstraße 124, Geschäftsvereinigung, Karl Fi-
lipovsky, im Hause, Bauführer Bm . Ferd . Mar
Schenk, 10., Hausergasse8 (Bb42 ).

Knöllzasse 35—39, Umbau des Bürogebäudes,
Wir,er Eisenbau A. G., im Hause, Baufiihrer Bm.
Jag . Hugo Schuster, 5., Wiedner Hauptstraße 98
(Bb44 ).

irk:  Zweite Haidequerslraße 3, Änderung der Montage-
Halle, Osterr. Saurer -Werke A G., im Hause, Bau¬
führer unbekannt (Ba 20/39).

, Gottschalkgasse 7, bauliche Abänderungen, Rudolf
Grün, im Hause, Bauführer Bm. Ing . Hans Rich¬
ter, 11., Simmeringer Hauptstraße 100a (Ba
17/39)

Niernbergergasse 3, Umbau einer Wohnung in eine
Werkstätte, Leopold Filgrader , iin Hause, Bauführer
Bm . A. Duraz L Co., 11., Gottschalkgasse1 (Ba
18/39).

irk:  Rotenmühlgasse 59, bauliche Abänderungen, Amalie
Kant, 15., Fünfhausgasse 8, Bauführer Bin . Rein¬
hold Eichler, 12., Hofbauergasse 1 (221).

Schönbrunner Allee 15, bauliche Abänderungen, Dr.
Emilie Rieß, 4., Starhemberggasse 42, Bauführer
Bm. Karl Rieß, 4., Starbemberggasse 12 (222).

, Schönbrunner Straße 215 bauliche Umgestaltungen,
Fa . Naegeli, Maria -Lanzendorf, Bauführer Bin.
Josef Zahm, Himberg. Wiener Straße 17 (188).

, Schönbrunner Straße 204, Türdurchbruch, Barbara
Musil, im Hause, Bauführer Bm. Rudvls Hartl,
12., Zeileborgasse5 <2M).

, Rechte Wienzeile, Scheidemauerabtragung, Anna Kon
die, im Hause, Bauführer Bm . Mar Neuwirth, 12.,
Schönbrunner Straße 264 (257).

, Rechte Wienzeile 229, Pseilerstlltzeneinbau, Tomasek,
Langer L Co., 15., Braunschweigplatz7, Bauführer
Bm. Johann Kießling, 15., Toßgasse 11 (258).

, Rauchgasse 32 a, Fensterauswechslung, Karl Burckert,
12., Zeleborgasse 24, Bauführer Bm. Karl Fleisch
l-acker, 14., Meiselstraße 7 (259).

12. Bezirk:  Meidlinger Hauptstraße 73. Tllrdurchbruch, Marie
Hieß, im Hause, Baufiihrer Bin . Klupp L Co.,12., Unter-Meidlinger Straße 95 (260).

„ „ Schönbrunner Straße 237, Deckenvcrstärkung, Georg
Beck, im Hause, Bauführer Bm . Jasef Granzer,
5., Brandmayergasse 24 (261).

„ „ Jgnazgasse 23, Deckenauswechslung, Marie Hois-
bauer, 12., Neuwallgasse 55, Bauführer Bni . Aler.
Konasiewicz, 18., Hildebrandgasse 26 (271).

13. Bezirk:  Speisinger Straße 66, Magazin, Franz u. Karoline
Raab, im Hause, Bauführer Bm. Ing . W. Philip,
13., Versorgungsheimstraße 5 (234).

„ „ Gallgasse5, Garage, Johann Kaspar, im Hause, Bau
sichrer Bm . Hans Kugler, 13., Björnsongasse 17
(232).

„ „ Larochegasse 5 a, Garage, Jsabella Ehrendorfer, im
Hause, Bauführer Bm . Mar Neuwirth, 12., Schön¬
brunner Straße 264 (276).

„ „ Trauttmansdorffgasse 56, Sonnenterrasse, Emanuel u.
Lea Schwarz, im Hause, Bauführer Bm . Ing . Hans
Babinsky, I ., Lichtenselsgasse1 (278).

„ „ Feldmühlgasse 7, Garage, Alois ZenS, im Hause,
Bauführer Bm . Franz Oppolzer, 13., Erzbischof¬
gasse 4 (292).

11. Bezirk:  Mondweg 49, Kanal , Georg Bubenik u. Mitbesitzer,
im Hause, Bauführer Bm . Rudolf Hammer, 14.,
Erdenweg 21 (112).

„ ., Kleingarten- und Wirtschastsverein Rosental, 14., Ro
senweg, Sommerhütte , Karl Schmidt, 15., Sechs-
Hauser Straße 60, Bauführer Zm . Hans Tenkrat,
15., Rauchsangkehrergasse 28 (110).

„ „ Linzer Straße 407, GeschästÄokalvergrößerung. Albine
Artman» u. Mitbesitzer, im Hause, Bauführer Bm.
Ing . Hans Babinsky, 1., Lichtenselsgasse1 (135).

„ „ Linzer Straße 45, Schauslächeii- und Geschüftslokal-
adaptierung, Deutsche Tampfiischerei „Nordsee",
Ges. ni. b. H., 20., Nordwestbahnhof, Bauführer
Bin . Leop. Mühlberger, 14., Flötzersteig 248 (152).

„ „ Penzinger Straße 32, Türabmauerung , Helene Fritsche
Mravlag , 9., llniversitätsstraße 4, Baufiihrer wird
bekanntgegeben(156).

„ „ Reinlgasse 36, Luftschutzkeller, Reichslustschutzbund,
16., Maroltingergasse 100, Bauführer Bm . A.
Ouixtner L F . Widter, 14., Hadikgasse 98 (171).

„ „ Kienmayergasse AI, Geschästseingangfir Fenster, Anna
Marzi , im Hause, Bauführer Bm. Hans Neubauer,
16., Ottakringer Straße 186 (172).

„ „ Linzer Straße 221, Lustschutzraum, Kurz A. G. im
Hause, Bauführer Bm . Eduard Turba , 13., Jagd-
schlohgasse 95 (201).

„ „ Kienmayergasse 28, Scheidewand, K. Schindler, 14.,
Breitenseer Straße 50, Bauführer wird bekannt-
gegeben (185).

„ „ Anzbachgasse(29), Brennstosslage, Joses Sabatill , im
Hause, Bauführer Bm . Rud. Hammer, 14., Erden¬
weg 21 (213).

„ „ Matznergasse 21—23. Treibstossanlage, Leopold Zel¬
ler, im Hause, Baufiihrer Bin. Franz Rollinger,1., Graben 31 (1391).

15. Bezirk:  Mariahilfer Straße 183, bauliche Abänderungen, Bar¬
bara Pfann , im Hause, Bauführer Mm. Matthias
Petsch, 15., Braunhirschengasse 7 (15/203'39).

„ „ Hütteldorfer Straße 68, bauliche Abänderungen, DAF,
Baufiihrer Bin. Josef Vokaun, 7., Leichenfelder
Straße 2 (15/287,39).

17. Bezirk:  Hernalser Hauptstraße 98, Lustschutzeinbau, Reichs¬
luftschutzbund, Ortsgruppe 12, 18., Gentzgasse 9.
Bauführer Bm. Karl Simlinger , 18., Kutschkergasse2 (H- 8/39- B).

„ „ Kulmgasse 20, Garage, Josef Männer L Co., 17.,
Kulmgassc 14. Bauführer Bm . Ing . Haslinger,
17., Lobenhauerngasse42 (K—29/39).

„ , Kulmgasse 20, Lustschutzbefehlsstelle, Joses Männer L
Co., 17., Kulmgasse 14, Bauführer Bm . Ing.
Haslinger, 17., Lobenhauerngasse42 (K—14/39—B).
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17. Bezirk : Twarochgasse 7, Erweiterung (Zubau ), Leopoldine
Philip , im Hause , Bauführer Bm . Winkler , 13., Bi-
raghigasse 4 (T —4/39 —B ).

„ „ Waldegghof , St .-Pctcr -Gasse 28, Zubauten zum Klein¬
wohnhaus , Franz Messauer , im Hause , Bauführer
Jakob Lust, Klosterneuburg , Kieülinger Straße 93
(W- 225/38 - B ).

18. Bezirk:  Währinger Straße 96, Magazinzubau , Albert Litze,
im Hause , Bauführer Mm . Karl Skrobak , 18., Ba-
stiengasse 9 a (253/39 ).

„ „ Staudgasse 34, Wohnungsvereinigung , Anton Kainz,
17., Hormayrgasse 44 , Bauführer Bm . Ludwig
Franz Schützner , 18., Gersthofer Straße 9 (260/39 ).

„ „ Theresiengasse 2, Gipswandausstellung , L. A. Bre-
sofskh, im Hause , Bauführer B .-G . Anton Tutsch.
9., Währinger Straße 61 (283/39 ).

„ „ Schopenhauerstraße 36, Waschkücheneinbau, Brüder
Bablik , im Hause , Bauführer Bm . Ing . Karl Pe<
karek, 18,, Gersthofer Straße 19 (284/39 ).

„ „ Sternwartestmße 23, Garageumbau , Marie Stastnh,
im Hause , Bauführer Mm . Hans Bleyer , 3., Es-
larngasse 24 (287/39 ).

„ „ Gxrsthofer Straße 137—439 , Garageneinbau , Anton
Grill , im Hause . Bauführer Bm . Ernst Rieger , 19.,
Billrothstraße 79 (305/39 ).

19. Bezirk.  Sommerhaidenweg 106, Rohrkanal , Heinrich Steiuin-
ger , im Hause , Bauführer Bm . Ing . Franz Bischofs,
19., Döblinger Hauptstraße 17 (S —5/39 —B ).

„ „ Unterer Schreiberweg 26, Zubau einer Garage , Ed-
mund Loibl , im Halste , Bauführer Bm . Ing . K.
Limbach u. Ing . H . Schmid , 6 ., Viariahilfer Straße
95 (ll - 2/39 - B ).

„ „ Sulzweg 113, bauliche Umgestaltung , Berta Kirchstei-
ger , im Hause , Bauführer Bm . Wilhelm Blovsky.
19., Gatterburggasse 19 (S —11/39—B ).

„ , Peter -Altenberg -Gasse 38, Rohrkanal , Franz Kalten-
berger , im Hause , Bauführer Bm . Franz Beringer,
18., Michaeln Waldweg 6 (P - 441/38 - B ). _

„ „ Pantzergasse 11, Umgestaltung eines Stalles in, eine
lyarage , Franz Rauscher , im Hause , Bauführer Bm.
Ing . Jos . Putzer , 9 ., Gießergasse 6 (P —18/39—B ).

„ „ Chimanistcaße 21, Tankstelleileinbau , Benzol -Verband,
1., Bankgasse 1, Ballsührer unbekannt (1323).

20. Bezirk:  Leithastratze 10, Treibstoffanlage , Everth L Eo , 1.,
Laudskrongasse 1, Bauführer Bauuntevnehmullg
Bin . Ing . Anton Broschek, 14., Matznergasse 26
(1434).

„ „ Leipziger Straße 34, Bauabänderung , Ing . Ritsche,
im Hause . Bauführer G . A. Wayß , Beton - Mid
Tiefbau -Unternehmung Ges . m . b. H ., 1., Opern-
riiilg 11 (1543).

23. Bezirk:  Schwechat , MannSwörther Weg 11, Errichtung einer
Athyl -Anilage, „Nova ", Ol . und Brennstoff A. G ..
23., Jndustriestraße 11, Bauführer Ostmärkische Bau-
gesellschaft Koenig L Co . (Ba4/39 ).

24. Bezirk:  Laxenburg , E . Z . 308, Wertstättenbaracke , Heeresbau¬
amt Wr . Neustadt , Bauführer unbekannt (1565).

. „ Maria -Enzersdorf , Haupsttraße 54, Mannschastsba-
racke, Hseresbauamt Wr . Neustadt . Bauführer un¬
bekannt (1566).

„ „ Hinterbrühl , Hauptstraße 3, Benzin -Zapfstelle , A . G.
d. Shell Floridsdorfer Mineralöl -Fabrik , 1., Schu¬
bertring 14, Bauführer unbekannt (1590) .

„ „ Liesing , Wiener Straße 23, Doppelzapfstellenairlagr,
A . G . d. Shell Floridsdorfer Mineralöl -Fabrik , 1.,
Schubertring 14, Bauführer unbekannt (1589).

25. Bezirk:  Rodaun , Horst -Wessel-Straße 1, Kühlanlage -Einbau.
Paul Prinz , im Hause , Bauführer Arch. u . Dm.
Rud . Jlger u . Jos . Drkac , Liesing , Schloßoasse 27
(R/2 B 1939).

, . Perchtoldsdorf , Stuttgarter Straße , Gdst . 1104/8,
Werkslättei,zubau . Jo êf Gstöttner , PerchtolüSdors,
Schlageterstraße 38, Bauführer Bm . Hans Gstöttner,
Perchtoldsdorf , Gluckgasse 6 (P/21 B 1939) .

Renovierung
19. Bezirk:  Hohe Warte 9, Bauführer Bm . F . Kvoinbholz L 2.

Kraupa , 1., Operngasse 6 (H —18/39 —B ).

Grundabteilungen
11. Bezirk:  Kaisor -EberSdorf , E . Z . 1194, Gdst. 1691, Maria

Pum (1471).
13. Bezirk:  Ober -St . Veit . E . Z . 1724, Gdst. 1083/44 , Notar Tr.

Franz Ruschka (1424).
„ „ Ober -St . Veit . E . Z . >710, Gdst. 1083/49 , 1019/138,

Notar Dr . Franz Ruschka (1425).
, „ Hietzing , E . Z . 281 , Gdst. 240/1 , Prader u. Mitbesitzer

(1544).
19. Bezirk:  E . Z . 496, Ober -Sievering , Luise Zöchbaucr , 4., Star¬

hemberggasse 7 (3—10/39 —B ).

Fluchtlinien
12. Bezirk:  AltmannSdorf , Gdst. 339/31 , E . Z . 927, Michael

Klein (233- 234).
„ „ E . Z . 229, Hetzendorf . Gdst . 305/10 , O . Fritze (256,.
„ „ E . Z . 860, 868, Altmannsdorf , Kraft u . Wärme (270).
13. Bezirk:  Bergheidengasse , E . Z . 603, 675 , Speising , Anton

Purk , 24., Perchtoldsdorf , Kunigundberggassc 2
(149).

„ „ E . Z . 1982, Ober -St . Veit , Johann Kellner , II .,
Kuessteingasse 8 (196).

„ „ Speismger Straße 66, Franz Raab , >>n Hause (233).
„ „ Mantlergasse , E . Z . 1037, Ober -St . Veit , Josef Aeiul,

5 ., Margaretenstraße 70 a (262) .
„ „ Mauer , Jnvalidengasse 38, Paula Kinzl , inr Hause

(268).
14. Bezirk:  Torricelligasse , Breitensee , M .-Abt . 27 (111).
„ „ Linzer Straße 225—227, Schärdinger E . Z . D . V.

Gen ., iin Hause (105).
„ „ E . Z . 46 , Ilnter -Baumgarten , M .-Abt . 22 (149).

krockllktiv-kesellscksit
äer Vieuer klsisodselcker Vivuer kleisvllbsllke

rex . Len . na. b . II. Kesellsedslt w. d. ll.
LZoüweirrtksoü/so/rtüsllS /

Vl/ieii, III ., 8t . klarx / ll -18̂ 35 8erie
Wien , III ., Verl . Saunazasse 131 / V-14-S-75, v -13-5-40
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14. Bezirk .- Anzbachgasse—Erdenweg, E. Z. 1194, 1195, Hüttel-
dorf, Convent der Reg. Tert ., 14., Anzbachgasse 89
(146)

17. Bezirk:  Kulmgasse 20, Männer L Co., 17., Kulmgaise 14
(K- 13/39- B).

„ „ Beheimgasse 43, Stesanitz, im Hause (B—12/39—B ).
18. Bezirk:  E . Z. 203/Währing, Marie Stastny (288,39).
19. Bezirk:  E . Z. 173, Unter-Sievering, Otto und Maria Wes¬

sely, 19., Sieveringer Straße 51 (1—4/39—B).
„ „ E. Z. 850, Heiligensladt, Patres Oblaten, 19., Hei-

ligenslädter Straße 101 ll —5/,39 B).
E. Z. 477, 677, 714, 767. 777, 778, 779, Unter-Sie-

vereng, Baurat Ing . Richard Herrmami-, 18., Wäh-
ringer Gürtel 39 (1—6/39—B ).

21. Bezirk:  Gdst . 482/1, 486,1, 489/53, 482/16, E. Z . 211. 9.30,
Gdbch. Kagran, Richard und Emilie Muhms , 20.,
Treustratze 64 (C 11/39).

Gewerbewesen
Gewerbeanmeldungen

cingelangt in der Zeit vom 27. Jänner bis 2. Februar 1939 im
Besonderen Stadtamt III , Gewerberegister.

(Tag der Anmeldung in Klammern.)
1. Bezirk:

Ing . Robert Pechan, Handel mit Werkzeugen, Werkzeugmaschi¬nen und technischen Artikeln, Elisabethstraße 15 (28. 12. 1938). —Theodor Adamek, Handel mit Kanditen, Schokoladen, Zuckerbäcker¬waren, Sodawasser, Kracherln. Fruchtsäften und Gefrorenem, Franz-Josefs -Kai 5 (7. 1. 19.39). — Wilsried Blind , Handel mit Eisen und
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Metallwaren sowie Rasierartikeln, Fränz -Josess-Kai 15 (9. 1. 1939).— Johann Makler, Handel mit Kanditen, Zuckerbäckerwaren, Bon¬bons, Schokoladen, Fruchtsästen, Sodawasser und Gefrorenem, Gra¬ben 30 (12. 12.>1938). — Johanna Philipp , Handel mit Pelzwarcn,
Hegelgasse 21 (9. 1. 1939). — Viktor Pongratz, Handel mit Photo-und Kinoapparatcn, mit deren Bestandteilen und Zubehör, mit
Photobedarss-, chemischen und optischen Artikeln, Heidenschub3 (18.I . 1939). — Joses Äerto, Handel mit Parfümerie - und Toilette-Waren sowie Haushaltungsartikeln unter Ausschluß von solchen,deren Verkauf an den großen Befähigungsnachweis oder eine Kon¬zession gebunden ist, Kärntner Straße 21 (11. 1. 1939). — JosesBerto, Erzeugung chemisch-kosmetischer Produkte mit Ausschluß jederan einen Befähigungsnachweis oder Verwendungsnachweis gebundenen gewerblichen Tätigkeit, Kärntner Straße 21 (4. 1. 1939). — JosesBerto, Schönheitspflege, Kärntner Straße 21 (11. 1. 1939). — Offene
Handelsgesellschaft„Leopold Winkler L Co/ , Frauenkleidermacher¬
gewerbe, Kärntner Straße 28 (20. 9. 1938). — Wilhelm Paul Puller.Handel mit elektrischen und technischen- Artikeln, insbesondere mit
Kinokohle und Elektroden, Reichsratsstraße 15 (19. 12. 1938). — KarlHeinz Michaelis, Alleinmhaber der Fa . : „Karl H. Michaelis".Großhandel mit technischen Artikeln, Fahr - und Motorrädern undderen Bestandteiilen, Schmerlingplatz 5 (5. 12. 1938). — Ing . ErichSchlimp, Alleininhaber der Fa . : „Ostmärkische Keramik Ing . ErichSchlimp", Hafneroewerbe. beschränkt auf Pflasterungen mit allen
künstlich erzeugten Platten , Fliesen und Kacheln, Seilergasse 14 (19.II . 1938). — Ing . Erich Schlimp, Alleininhaber der Fa . : „Oslmär-
kische Keramik Ing . Erich Schlimp", Pflasterergewerbe, beschränkt auf
Pflasterungen mit Holz, Klinker, Asphalt und Beton, Seilergasse 14(19. II . 19.38). -- Ing . Erich Schlimp, Alleininhaber der Fa . : „Ost-
märkische Keramik Ing Erich Schlimp"̂ Handel mit Tonwaren,Seilergasse 14 (19. 11. 1938). — Alois Puchas, Herrenkleidermachergewerbe, Scilerstüttc 16 (17. 1. 1939). — Michael Zadrawetz, Handelim großen mit mechanischen und elektrischen Maschinen und Appa¬raten sowie deren- Zubehöre, Trattnerhof 2 (27. 12. 1938). — WalterHoffman», Strick- und Wirkwarenerzeugung, Tuchlauben 18 (15. 9.1938). — Otto Wegner, Erzeugung von Watten, Wattelin , Decken¬wolle, Binden und Verbandstoffen aller Art, unter Ausschluß jederin den Berechtlgungsumfang eines gebundenen handwerksmäßigenoder konzessionierten Gewerbes fallenden Tätigkeit, Werdertorqasse9(13. 1. 1939).

2. Bezirk:
Rudolf Zellinger, Handelsagentur, Aspernbrückengasse5 (1. 12.1938). — Johanna Elisabeth Loidoild, Handel mit Möbeln, Aus-

stellungsstraße 71 (13. 1. 1939). — Ernst Zoidl, Erzeugung von Draht-wascheln, Engerthstraße 189 (10. 1. 1636). — Josef Lettonmayr. Han¬del mit Parfümerie -, Toilette-, Haushaltungs - und Badeartikeln so¬wie Materialwaren, Große Sperlgasse 18 (20. 1. -1939). — JohannLippl, Handel mit Häuten, Fellen und tierischen Abfällen-, Nordbahn-straße — Nordbahnhof (M. 12. 1938). — „Ernest Menzel, vorm. O.E. Reich L Co.", Allei-uinhaber Ernest Menzel, Handel mit elektro¬technischen- und technischen Artikeln, Obere Donaustraße 59 (17. 12.19,38). — Franziska Ochsenreiter, Handel mit Christbäumen im klei¬nen, Reichsbrückenstraße2 (10. 12. 1938). — Ernst Noli, Wagen¬
schmiedgewerbe, Schisfamtsgasse 11 (29. 12,1938). — Ernst Noli,gewerbsmäßiger Betrieb einer Automobilgarage, Schiffamtsgasse 11(29. 12. 19.38). — Friedrich Wilhelm Wressig, Handel mit Kürschner-zugehör unter Ausschluß des Handels mit den in der ArtikellisteB .-G.-Bl . II—Nr . 326/34 angeführten Waren sowie Handel mitFelle», Rauhwaren, Batist, Wattelin, Watte, Futterstoffen, Knöpfen,Ketten für Pelze, Farben für Kürschner und Kürschnerwerkzeuge,Schüttelstraße 3 (17. 12. 1938). - Anton Draxler, Laden von Akku
mulatoren, Sebastian-Kneipp-Gasse 3 (3. 10. 1938). — MargarethaBack Handel mit Bürsten, Springergasse 5 (8. 12. 1938). — FranzNovak, Kürschnergewerbe, Stuwe-rstraße 45 (17. 12. 1938). — FranzNovak, Handel mit Rauhwaren, Stuwerstraße 45 (17. 12. 1938). —Maria Achter, Alleininhaberin der Fa . : „Internationale SpeditionM. Achter", Speditionsgewerbe mit Ausschluß jener Tätigkeit, dieim Sinne der Vdg. B .-G.-Bl . Nr . 109/31 an eine Konzession ge
Kunden ist, Taborslraße 10 (8. 11. 1938). — Robert Czingely, Handelmit Radioapparaten, de-r-e-n Zubehör sowie mit Elektromaterial, Ta¬
borstraße 36 (29. 12. 1938). — Josef Muzak, Handelsagentur mitLeder- und Herrenmodewaren, Ubbsstraße 42 (8. 12. 1938). — Fer¬dinand Haardt,. Handel mit Lebensmitteln, Spezerei-, Kolonialwaren,gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gesäßen, Zirknsgasse 41 (9. 12. 1938).

3. Bezirk:
Maria Ju -liana Kriz, Handel mit Leder und Schuhzubehör,

Schuyoderteilen sowie Lcderausschnitt, Baumgasse 3 (9. 1,1939). —Leopold Kuntner, Handel mit Mineralölprodukten, Khun-ngasse 23
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(26. 16. 1938). — Julius Oskar Reichel, Großhandel mit Stabeisen
und Röhren, Kleingasse 18 (25. 11. 1938). — Alois Lichtner, Wasche¬
warenerzeugergewerbe, Landstratzer Hauptstraße 21 (28. 10. 1938). —
Irene Wick, Handel mit Kurz-, Galanteriewaren und Rauchrequi¬
siten, Landstratzer Hauptstraße 37 (3. 12. 1938). — Leopoldine Sel-
linger, Kleidermachergewerbe(beschränkt aus die Erzeugung von Da¬
menkleidern), Löwengasse7 (15. 11. 1938). — Bernhard Lauro, Groß¬
handel mit Textilwaren, Rabengasse 17 (20. 1. 1939). — Henriette
Riedl, Handelsagentongewerbe, beschränkt auf die Reklame und An¬
zeigenwerbung, Strohgasse 5 (5. 10. 1938). — Franz Josef August
Rtannsbarth , Handelsagenturgewerbe, beschränkt auf die Vermitt¬
lung von Edelstahl- und Walzwerkerzeugnissen, Strohgasse 12 (28. 11.
1938).

4. Bezirk:
Marie Egatz, Handel mit Strick- und Wirkwaren. Margareten-

straße 6 (21. 1. 1939). — Barbara Wahek, Handel mit Strumpf - und
Wirkwaren sowie einschlägige» Artikeln, soweit deren Verkauf nicht
an den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Wiedner Haupt¬
straße 13 (15. 12. 1938).

5. Bezirk:
Gilbert Träger , Handel mit Briefmarken und pbilatelistischen

Bedarfsartikeln, Margaretenplatz 4 (17. 11. 1938). — Josef Adler
d. I Fleifchhauergewerbe, Wiedner Hauptstraße 126 (13. 12. 1938).

6. Bezirk:
Josef Straka , Tischlvvgewerbe, Briickengasse6 (26. 9. 1938). —

Bruno Brandner , Handel mit Leder, Lederausschnitt und Schuhzu-
gehör, Gumpendorfer Straße 62 (8. 12. 1938). — Otto Molenda,
Handel mit Strick- und Wirkwaren, Hofmühlgasse7 a (29. 7. 1938). —
Otto Molenda, Wäschewarenerzeugung, Hofmühlgasse7 a (19. 7. 1938).
— Ottilie Kindt , Alleininhaberin der Firma : „Kindt L Hößler",
Strick- und Wirkwarenerzeugung, Kasernengasse 24 (1. 12. 1938. —
Friedrich Karl Ring, Handelsagentur mit Papier - und Schreibwaren
sowie Büroartikeln, Liniengasse 29 (28. 12. 1938). — Maria Girfa,
Handel mit Kanditeir, Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, Sodawasser,
Kracherln, Fruchtsäften und Gefrorenem (Kino-Büfett ), Mariahilfer
Straße 37 (Kino Schätzer) (23. 11. 1938). — Hermine Katlein, Han¬
del mit Handschuhen, Mariahilfer Straße 55 (13. 12. 19:18). — Of¬
fene Handelsgesellschaft „Brenner, Zwing L Muzischek", Handels-
agentur, Mariahilfer Straße 103 (27. 10. 1938). — Matthias Kraint-
schan, Handelsagentur mit Wohnungseinrichtungsgegonständen aller
Art, Stumpergasse 63 (12. 12. 1938).

7. Bezirk:
Rosa Hrvmadnik, Handel mit Papier -, Schreib- und Zeichen¬

waren, Burggasse 122 (17. 11. 1938). — Maria Richter, Handel mit
Leder, und Sportbekleidung, Lerchenfölder Straße 115 (6. 12. 1938).
— Karl Schund, Alleininhaber der Firma : „M. Hacker's Söhne ",
Handel mit Galanterie-, Spiel -, Glas - und Porzellanwaren , Neubau¬
gasse 8 (30. 9. 1938). — Martha Fink, Modistengewerbe, Neubaugasse
47 (6. 12. 1938). — Peter Dagobert Platzer, Speditionsgewerbe, Stoll-
gasse7 (30. 11. 1938). — Franz Rotier , Schuhmachergewerbe, Urban-
Loritz-Platz 5 (30. 11. 1938). — Siegfried Wollmeyer, Handel mit
Schreibmaschinen, Schreibmaschinenzubehörund Büroartikeln, Zoller¬
gasse 18 (4. 1. 1939).

9. Bezirk:
Heinz Simonis , Photographengewerbe, Nußdorser Straße 26—

28 (6. 10. 1936). — Ruppert Zach, Fleifchhauergewerbe, Porzellan-
gasse 14 (14. 1. 1939). — Hermann Finck, Strick- und Wirkwarener¬
zeugung, Zimmermanngasse 19 (22. 6. 1938).

1V. Bezirk:
Josef Siegmeth, Kleinhandel mit Lebensmitteln, einschließlich

Kolonial- und Spezereiwaren, mit gebrannten geistigen Getränken in
bandelsiiblich verschlossenen Gesäßen und mit Flaschenbier, Buchen¬
gasse 87 (22. 11. 1938). — Ambros L Co., Kommanditgesellschaft,
Kleidermachergewerbe, Columbusplatz 7 (15. 11. 1938). — Adalbert

tzospodka, Kleidermachorgewerbe, beschränkt auf die Erzeugung von
Damonkleidern, Kennergasse 10 (19.9. 1938). — Franz Tauschmann,
Handel mit Leder- und Galanteriewaren, Laxenburger Straße 63
(22. 11. 193d). — Karl Frauenhofer, Garagierung von Kraftfahr¬
zeugen, Leibnizgasse 72 (19. 11. 1938). — Jaroslav Vodicka, Mecha¬
nikergewerbe, Pernerstorfergasse 1 (1. 12. 1938).

11. Bezirk:
Hermann Nadler jun ., Ilhrmachergewerbe, Simmeringer Haupt¬

straße '107 (12. 12. 1938).
12. Bezirk:

Johann Faigel , Straßenhandcil mit Kurz- und Galanterie¬
waren unter Ausschluß jener Artikel, deren Verkauf an den großen
Befähigungsnachweis gebunden ist, Lobkowitzbrücke, vor dem Gebäude
der Stadtbahnstation Meidlinger Hauptstraße (Stadtbahngrund , Bahn¬
parzelle 421) (15. 12. 1938). — Rudolf Bardorf , Damenfilz- und
Strohhuterzeugung, Meidlinger Hauptstraße 42 (6. 12. 1938). —
Adalbert Sterba , Handel mit Mode-, Wirk-, Strick-, Wäsche-, Kurz-,
Textilwaren, Linoleum, Wachstuch und Handarbeiten, Meidlinger
Hauptstraße 72 (1. 12. 1938). — Josef Kirchner, Handelsagentur,
Oppelgasse 9 (24. 12. 1938). — Rudolf Frank, Mechanikergewerbe,
Reschgasse 13 (8. 12. 1938). — Karoline Anna Simon , Handel mit
Textilwaren, Strümpfen und Socken, Reschgasse 19 (3. 1. 1939). —
Edwin Kauba, Handelsagentur , Rosaliagasse9 (18. 3. 1938). — Joses
Eßbüchl, Schuhmachergewerbe, Tivoligasse 21 (12. 12. 1938). — Ru¬
dolf Strobel , Handel mit Houshaltungsartikeln und Parfümeriewaren
unter Ausschluß des Handels mit den in der ArtikellisteB .-G.-Bl . II
—Nr. 326 er 1934 angeführten Waren, Wilhelmstraße 50 (30. 8.
1938).
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13 . Bezirk:
Bernecker Alois , Kürschncrgewerbe, Am Platz 4 (11. 10. 1938).

— Offene Handelsgesellschaft„Winkler L Schindler", fabrikmäßige
Ausrüstung und Veredelung von Textilien, insbesondere Färberei,
Bleicherei, Druckerei, Merzerisierung und Appretur, Auhosstratze 156
—164 (25,5 . 1938), — Dr . Heribert Adalbert Boehm, Handelsagen¬
tur , Auhvfftraße 208 (15. 12. 1938). — Rosa Witzani, Handel mit
Wäsche-, Wirk-, Textilwaren, Strickwaren, Kurzwaren und Wolle,
Faistauergasse 63 (29. 11. 1938). — „Humanic" Leder- und Schuh
A. G., Handel mit Bekleidungsartikeln (Kleidern, Schuhen usw.),
Wirk- und Strickwaren sowie Schuhputzartikeln, Hietzinger Haupt¬
straße 7 (23. 12. 1938). — Gabriela Hopsinger, Handel mit Strick-,
Wirk- und Strickwareu sowie Schuhputzartikeln, Hietzinger Haupt¬
straße 26 (19. 12. 1938). — Ernst Urfs, Handelsagentur, Lainzer
Straße 25 (14. 11. 1938). — Karoline Helmreich, Wildbret- und Ge«
sliigelhandel (Ausschrotung), Lainzer Straße 84 <5. 1. 1939). — Alois
Pollinger , Zuckerbückergewerbe, Lainzer Straße 129 (17. 12. 1938). —
Rosalia Magdalena Herrmann, Wäschewarenerzeugung, Maringstraße
9 (15. 11. 1938).

14 . Bezirk:
Wilhelm Herold, Ausstellung und Verleihung von Spielauto¬

maten, Torricelligasse37 (19. 3. 1938). — Josef Mährer sen., Wagner¬
gewerbe, Waidhausenstraße 11 (22. 12. 1938).

16 . Bezirk:
Alois Loderer, Metall- und Stahlschleifer- und Galvaniseur¬

gewerbe, Bachgasse9 (5. 3. 1938). — Margarethe Wagner, Plissieren,
Stoffknopserzeugung (Knopseinpressen), Maschin-Ajourieren und Ma-
schin-Endeln, Johann -Nepomuk-Berger-Platz 10 (11. 3. 1938). — Mar-
garetlie Wagner, Stickergewerbe(mit Ausnahme der Gold-, Silber¬
und Perlenstickerei), Johann -Nepomuk-Berger-Platz 10 (11. 3. 1938). —
Franz Sattler , Mechanikergewerbe, Lindauergasse6 (10. 11. 1938). —
Franz llbl , Tapezierergewerbe, Redtenbachergasse 20 (20. 10. 1938).

17 . Bezirk:
Anton Falkner, Wildbret- und Geflügelhandel (Ausschrotung),

Hernälser Hauptstraße 161 (5. 12. 1938). — Alfred Schuklitsch, Han¬
delsagen tur^.Kalvarienberggasse. Z. ^15. 12. 1938).-— „Chokolade- und

Zuckerwarenfabrik Karl Seidel", AUeininhaber: Karl Seidel, fabriks¬
mäßige Erzeugung von Schokolade- und Zuckerwaren, Zeillergasse 80
-82 (23. 11. 1938).

18 . Bezirk:
Margarethe Maria Dolejsky, Kleidermachergewerbe, beschränkt

auf die Erzeugung von Damenkleidern, Staudgasse 16 (2. 1. 1939).

19 . Bezirk:
Josef Müller, Handelsagentur für Textil- und Spielware ».

Diemgasse6 (13. 1. 1939). — Adalbert Schwarz, Schuhmachergewerbe,
HeMgenstädter Straße 11 (16. 1. 1939).

20 . Bezirk:
Joses Toth , Kunststeinerzeugung, Adalbert-Stister -Straße 71

(4. 10. 1938). — Julius Prinz . Handelsagentengewerbe, Brigittenauel'
Lände 144 (5. 12. 1938). — Franz Bischof, Handel mit Knöpfen,
Schnallen. Gürteln und einschlägigen Kurzwaren, Jägeistraße 43
(26. 11. 1938). — Franz Gschladt, Handel mit Lebensmitteln, Speze¬
rei-, Kolonialtoaren, gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich
verschlossenen Gesäßen. Flaschenbier und Haushaltungsartikeln , Karl-
Meißl-Straße 5 (24. 9. 1938). — Rudolf Zingl , Handel mit Leder
und Schuhmacherzugehör, Klosterneuburger Straße 58 (25. 11. 1933).
— Bruno Krivsky, Kleinhandel mit Brennmaterialien , Stresfleur-
gajse 6 (16. 12. 1938).

21 . Bezirk:
Karl Reitmayer, Handel mit Haus - und Küchengeräten, Ton-,

Galanterie-, Spiel - und Lederwaren, Briinner Straße 13 (17. 1. 1939).
— Lorenz Gellner, Handel mit neuen Möbeln und Bettwaren, Brün-
ner Straße 105 (24. 1. 1939). — Josef Franz Schulz, Handel mit
Brennmaterialien , Leopold-Ferstl-Gasse 3 (7. 1. 1939). — Leo Peschl,
Buch- und Bilanzrevision, Mllhlschüttelgasse 55—57 (19. 1. 1939).

24 . Bezirk:
Anton Schlögl, Handel mit Motorrädern und Autos sowie

deren Zugehörteiile, Mödling, Eli 'abethstraße 12 (8. 12. 1938). — En-
gelbert Holzer, Handel mit Christbäumen, Mödling. Robert-Koch-
Gasse 18 (30. 11. 1938). — Stanislaus Zakrzevski, selbständige Han¬
delsagentur, Mödling, Scheffergasse2 (24.10. 1938).

25 . Bezirk:
Josef Wichtl, Stadtlohnfuhrwerksgeworbe, beschränkt auf den

Betrieb eines Kraftwagens über 8 Sitzplätze, Atzgersdorf, Hahdn-
gasse 3 (13. 1. 1939). — Leopold Krottendorser, Anstreichergewerbe,
Atzgersdorf, Wiener Straße 1 (13. 12. 1938). — Georg Müller, Han¬
del mit Obst und Grünwarsn , Jnzersdors , Kinskygasse 11 (18. 10.
1938). — Josef Huber, Tischlergewerbe, Liesing, Lange Gasse 55
(1. 12. 1939). — Herta Stuppöck, Handel mit Fußbekleidungsartikeln
und Modewaren, Mauer, Kirchengasse 4 (29. 10. 1938). — Wenzel
Watzka, Fleischhauergewerbe, Mauer, Wiener Straße 108 (13. 12.
1838). — Anna Czellary, Handel mit Christbäumen, Perchtoldsdors,
Adolf-Hitler-Pllatz 1 (22. 12. 1938). — Karl Pastor, Erzeugung von
Parfümerie , und sonstigen kosmetischen Waren, Siebenhirten , Freun-
schlaggasse 78 (8. 12. 1938).

Konzesstonsverleihungen
eingelangt in der Zeit vom 27. Jänner bis 2. Februar 1939 im

Besonderen Stadtamt III , Gewerberegister.
(Tag der Verleihung in Klammem.)

1. Bezirk:
Ing . Ludwig Wurm (behördlich autorisierter Zivilingenieur für

Arch. und Hochbau), Konzession gemäß Z 15, Pkt. 6, Gcw.-Ordg.
zum Betriebe des Zimmermeistergewerbes, Landskrongasse 5 (20. 1.
1939). — Alois Josef Schießbllgl, Gast- und Schankgcwerbe in der
Betriebsform eines Kaffeehauses, Postgasse 2 (23. 1. 1939). — Alber¬
tine Pavlicek, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform einer
Fremdenpension, Rotenturmstraße 5 (23. 1. 1939). — Hermine Lind-
maver, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast¬
hauses, Landungsstelle Wien 1 zwischen Salztor und Marienbrücke
auf den Motorbooten „Neptun" und „Pozson" (5. 1. 1939). — Alois
Rauch, Altwarenhandel, Seitenslettengasse3 (20. 1. 1939). — Johanna
Kretzky, Jnkassobüro (gewerbsmäßige Einziehung fremder Forderun¬
gen mit Ausnahme der als Bankgewerbetätigkeit nicht unter die
Gewerbeordnung fallenden Einziehung von Wechseln und Schecks,
kaufmännischen Anweisungen und Verpflichtungsscheinen), Wipplin«
gerstraße 35 (17. 1. 1939).
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2. Bezirk:
Ludwig Stur , Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform

eines Kaffee-Restaurants, Ausstellungsstraße23 <23. 1. 1939). — Karl
Divis, Gas - und Wasserleitungsinstallation, Schmelzgasse11 <23. 1.
1939).

3. Bezirk:
Hermann Kauba, Elettroinstallationsgewerbe im Umfange der

Unterstufe, Gottsried-Keller-Gassc 13 (23. 1. 1939).

4. Bezirk:
Dr . Richard Weinbrenner, Konzession mit der Berechtigung zur

Vermittlung des Kaufes, Verkaufes und Tausches, den Pachtung und
Verpachtung von Realitäten und zur Vermittlung von Hypothekar¬
darlehen, Wiedner Gürtel 4 (21. 1. 1939). — Dr . Richard Wein-
brennec, Konzession mit der Berechtigung zur Verwaltung von Ge¬
bäuden, Wiedner Gürtel 1 (21. 1. 1939).

9. Bezirk:
Alois Güttl , Jnkassobüro (gewerbsmäßige Einziehung fremder

Forderungen mit Ausnahme der als Bankgewerbetätigkeitnicht unter
die Gewerbeordnung fallenden Einziehung von Wechseln und Schecks,
kaufmännischenAnweisungen und Berpflichtungsscheinen), Berggasse
16 (20. 1. 1939). — August Wieser, Konzession zur Verwaltung von
Gebäuden, Gießergasse4 (21. 1. 1939).

12. Bezirk:
Ferdinand Saar , Beförderung von Lasten mit Kraftfahrzeugen,

deren Eigengewicht (ohne Beiwagen) in betriebsfertigem Zustande
350/rg übersteigt, beschränkt ans den Güternahverkehr, d. i. innerhalb
eines Umkreises von 50/>ru, gerechnet vom Mittelpunkt des Stand-
ortes des Kraftfahrzeuges (Ortsmittelpunkt ), Bonygasse 60 (13. 1.
1939). — Rudolf Erber, Beförderung von Lasten mit Mastfahrzeugen,
deren Eigengewicht in betriebsfertigem Zustande (ohne Beiwagen)
350/></ übersteigt, beschränkt auf den Güternahverkehr, somit aus einen
Umkreis von 50/r»r, gerechnet vom Ortsmittclpnnkt des Standortes,
Roesnergasse 1 (26. 1. 1939).

14. Bezirk:
Karl Hohla, Konzession zum Betriebe des Elektroinstallations¬

gewerbes im Umsange der Unterstufe, Hadersdorf-Weidlingau, Adolf-
Hitler-Straße 93- 95 (21. 1. 1939).

15. Bezirk:
Rudolf Seifert , Konzession gemäß der Vdg. B .-G.-Bl . 213/29

mit der Berechtigung zur gewerbsmäßigen Installation elektrischer
Starkstromanlagen und Einrichtungen im Umfange der Unterstufe,
für Niederspannung, jedoch eingeschränkt auf die Installation von
Anlagen und Einrichtungen im Anschluß an>bestehende Kraftwerke
(eingeschränkte Niederspannungskonzession), Mariahilfer Gürtel 29
(12. 1. 1939).

16. Bezirk:
Leopold Mottinger, Konzession noch § 15, Pkt. 4, der Gew.-

Ordg. zum Personentransport mit dem Plahkraftwagvn Nr . 601, mit
den sich aus der Min .-Vdg. B .-G.-Bl . Nr . 156/37 (Autotaxiverord¬
nung 1937) ergebenden Beschränkungen, Lerchenfelder Gürtel 53—55
(21. 1. 1939).

17. Bezirk:
Johann Sommer , Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs¬

form eines Kaffeesiedergewerbes, Hernalser Hauptstraße 128 (2. 1.
1939). — Anna Ullrich, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs¬
form eines Gastwirtsgewerbes, Mariengasse 25 (2. 1. 1939).

20. Bezirk:
Franz Kellermann, Gas - und Wasserleitungsimstallationgemäß

ß 15, Pkt. 17, Gew.-Ordg., Klosterneuburger Straße 90 (14. 1. 1939).

Wiener Uolr- und llolilenverkauk, de», w. b. U.
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21. Bezirk:
Karl Weiß, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform eines

Gasthauses, Frömmlgasse 42 (17. 1. 1939.) — Arch. Franz Mikolaschek,
Vermittlung des Kaufes, Verkaufes und Tausches, der Pachtung und
Verpachtung von Realitäten sowie Vermittlung von Hypothekardar¬
lehen (Realitätenvermittlung ), Konrad-Krafft-Gasse 21 (17. 1. 1939).
— Josef Jarischko, Baumeistergewerbe, Wildne-rgasse 26 (9 . 1. 1939).

Marktwesen
Lebensmittelzufuhren auf den Wiener Märkten in der Woche

vom 29. Jänner bis 4. Februar 1939

Grünwaren : Zufuhren : 7404g, um 291g weniger als In der
Vorwoche. Dieses geringe Minus ist auf die Drosselung der Zu¬
fuhren aus Italien zurückzuführen. Demgegenüber waren die Zu¬
fuhren von den Bezirksabgabestellen besser. Durch die Drosselung der
Zufuhren aus Italien wurde sofort ein besserer Absatz der inländi¬
schen Gemüsesorten bewirkt. Von einem gewissen Überfluß konnte
zu Ende der Woche nur mehr von Kohl gesprochen werden, der
schließlich auch flotten Absatz fand. Der Ausfall der italienischenGe¬
müsesorten machte sich eigentlich nicht besonders bemerkbar. Einzig
und allein herrschte noch eine Knappheit, die hauptsächlichst durch
starkes Hamstern hervorgerufen wurde. Um diesem Hamstern zu
steuern, wurde die Abgabe von Zwiebel so geregelt, daß Zwiebel
nur gegen Vorweis der blauen Obst- und Gemüse-Eiirkaufskarte und
Abstempelung abgegeben wurde. Preisänderungen waren außer bei
Vögerlsalat keine zu verzeichnen. Aus dem Naschmarkt notierten in
Rps. : Jtal . Karfiol 35—43, Suppenkohl 23, kariar Tomaten 84—
88, Petersilienkraut 310—390, Schnittlauch 5, Blaukohl 15—20,
Kohl 18—22, Holstein-Weißkraut 18—22, holländ. Weißkraut 19—26,
Lauerkraut 36, Rotkraut 26—33, Sprossenkohil 132, Vögerlsalat 127,
Bummerlsalat 11—16, ital . Salat 6 - 16, breitgekrauster Winter-
Endiviensalat 20, inländischer Stengelspinat 81. ital. Spinat 33—
48, Kohlrabi 19—28, Nürnberger Kren 116—176, gelbe Rüben 24,
Karotten ^6, Petersilienwurzel 34—42, rote Salarrüben 28, Schwarz¬
wurzeln 127, Salatsellerie 50—59, Suppensellerie 36, weiße Rüben
18, Ungar. Knoblauch 36 -42, Porree 50, Gärtner Zwiebel 25—26.

Kartoffeln: Zufuhren : 4503 g, um 24 g mehr als in der Vor¬
woche. Die Anlieferungen in runden gelben Kartoffeln genügten dem
Bedarf. Juliperle und Kipfler waren, zu wenig am Markt. Die Kar¬
toffelpreise erhöhten sich im Großhandel um 10 Rps. Die Kleinhan¬
delspreise blieben unverändert.

Obst: Zufuhren : 5963 g, um 1434g mehr als in der Vor¬
woche. Dieses Mehr ist aus weitere stärkere Zufuhren aus der Süd
mark zurückzusühren. Die Zufuhren decken den Bedarf nur teilweise.
Bananen und Datteln zeigten Preisverbilligungen . Auf dem Nasch
markt notierten in Rps. : Bananen 90—102, Datteln 84—92, ge-
trocknete Feigen 140—174, Malaga -Weintrauben 337—340, Krumm-
stiöläpfel 68, Weinler 79, Kronprinz 92. Kälterer 60—100, Ma
schanzker 36—78, Bohnäpfel 50—70, Dörrzwetschken 50, kalifornische
Dörrzwetschken 103.

Mit Wirksamkeit vom 30. Jänner 1939 wurden für einheimisches
Gemüse nachstehende, allgemein gültige Höchstpreise für Wien fest
gesetzt: Kleinhandelspreise: Kohl 20—52, Blaukohl 15—20, Kohl¬
sprossen 132, Endiviensalat 18—20, Vögerlsalat 158, Stengelspinat
81, Kohlrabi 19—28, Zwiebel 23—25, Knoblauch 42, Porree 50.
Weißkraut 22. Schnittkraut 22—24, Sauerkraut 36, Rotkraut 33.
Sellerie 50—59, C 36, Halmrüben 18, Möhren 24, Goldrüben 28,
Karotten 24—31, Petersilienwurzel 34—42, rote Rüben 28, Winter
rettich 31, Radieschen 40, Suppengrünes 6, Schwarzwurzeln 127,
Topinambur 34, Petexsiliengrünes 310, französisches Petersilien
grünes 390, Schnittlauch 5, Champignons ' 240—400, Kartoffeln:
weiße und rote : 7, gelbe: 8, Juliperle : 9, Kipfler: 11.
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'Agrumen : Zufuhren : 9750 g, um 18504 mehr als in derVorwoche. Dieses Mehr ist auf Zufuhren aus Ägypten und Griechen«land zurückzuführcn und bewirkte, daß Orangen im Kleinhandel zuhaben waren. Orairgen zeigten Preisverbilligungen von 1—15Rps.,weiters verbilligten sich Zitrone» um 50—80Rpf . per Kiste. Man¬darinen waren zu wenig angeliefert. Es notierten im Kleinhandelauf dem Naschmarkt: Mutorangen 52—56, gelbe ital . Orangen42—52, ägyptische Orangen 65—85, griechische Orangen 76—80,Mandarinen 74—75, Zitronen 3,5—5.
Pilze : Zufuhren : 16 g, um lg weniger als in der Vorwoche.Tie Preise blieben unverändert.
Butter : Zufuhren : 139g, um 64 g weniger als i» der Vor-Woche. Die Butteranlieferungen genügten diese Woche, wenn sich auchbereits Anzeichen einer Knappheit bemerkbar machten.
Eier : Zufuhren : 786.528 Stück, um 60.052 Stück mehr als inder Vorwoche. Die Eieranlieserungen genügen.
Rindcrmarkt: Auf dem Hauptmarkt erzielten Ochsen mindererund mittlerer Qualität bei anhaltend sehr lebhaftem Marktverkehrum 1—2Rpf . höhere Preise als in der Vorwoche. Hiergegen warenKühe minderer Qualität wenig geiragt und im Preis abgeschwächt.Alle übrigen Rindergattungen und Qualitäten erzielten feste Vor-wochenpreife. Am Nachmarkt war dev Marktverkehr lebhaft, diePreise fest.
Es notierten in den Qualitäten la , lla , lila : InländischeOchsen 60—98, runiän . Ochsen 79—W (la , Ila ), jugoslaw Ochsen 76-95 (la , Ha), Ungar. Ochsen 85—99 (la ), Stiere 60—76, Kühe undKallbirmen 54—90, Beinlvieh 46—53.
Schweinemarkt: Bei lebhaftem Geschäftsgang erzielten Fleisch¬schweine und Fettschweine unveränderte Vorwochsnpreise. Bei leb¬haftem Marktverkehr erzielten Schweine unveränderte Hauptmarkt.preise. Preise la —lila : Fleischschweine 104—110, Fettschweine102- 110.
Jung - und Stechviehmarkt: Bei sehr lebhaftem Marktverkehrwurden sowohl lebende wie auch Weidner Kälber zu sehr festenVorwochenpreisenverkauft. Weidnsr Fleisch- und Fettschweine habendie Vorwochetipreisegut behauptet. Das Angebot in den übrigenKleintiersorten war belanglos. Rindfleisch in Vierteln notierte vor-wochsntlich. Preise : Kälber lebend la 105—107, Weidner Kälber

110—140, Weidner Fleischschweine100—133, Fettschweine ausge-weidet la 130—132, Weidner Ziegen 40—80.
Großmarkthalle, Abt. f. Fleischwaren: Die Bahnzustchren be¬trugen 34 Waggons mit 364,5k Fleisch und Stückware, um 18 Wag-gon« mit 202,5k mehr. Aus dem Inland stammten 198,7t Fleischund 7373 Stück, um 24,3 t Fleisch und 574 Weidner Tiere mehr.
Großhandel:  Die Zufuhren an Kälbern waren unter demBedarf, auch die von Schweinen. Kälber und Schweine waren sehrbegehrt. Rindfleisch wurde bei bedarfdeckender Zufuhr ruhig abgesetzt.Die Fleischgattungen mit Ausnahme von dem sehr stark begehrtenSpeck blieben unverändert. Speck verteuerte sich bis 5Rpf . pro kg.Teurer wurden: Jungschweinefleischkarree in der oberen Grenze um3 (160—170), Wurstspeck in der oberen Grenze um 2, in der unterenGrenze um 5 (120—125), Speckfilz in der oberen Greife um 5, inder unteren Grenze um 4 (1Ä —140).
Kleinhandel:  Bei sämtlichen Fleischwaren blieben beinormalem Wochenverkehr die Preise unverändert. Die in der Vor¬woche beobachtete starke Nachfrage nach Speck und Filz ließ in derBerichtswoche bedeutend nach. Trotz Erhöhung der Speckpreise imGroßhandel verteuerte sich lediglich Kleinfpeck in der oberen Grenzebis 7Rps . Teurer wurde Kleinspeck in der oberen Grenze um 7(120- 140).
Geflügel- und Wildbretmarkt: Aus diesem Markt herrschteruhiger Geschäftsgang. Preisänderumgen sind nicht zu verzeichnen.
Zentralfischmarkt: Süßwasserfische: Inland : Brachsen 295 />,,,120 Rpf.), tot 360 (63), Forellen 120 (500), Hechte tot 76 (140- 150),Schille tot 301 (180- 210), Weißfische 596 (80). Zander 160 (200).Jugoslawien : Hechte tot 52 (120—150), Karpfen 28.385 (123),Schille 85 (180—210), Welse 1000 (220). Seewasserftsche: Inland:Angler 656 (105- 110), Bauchlappen 1337 (28- 32), Dornhai 50(80), Dorsche 500 (60), Dorschsilet 3500 (82), Heringe 1847 (30- 40-,Kabeljau 7190 (52- 86), Kaboljaufilet 30.430 (80), Rotbarsch 230(65- 70), Rotbarschfilet 2230 (89), Seehecht 75 (150), Seelachs 7170(46), Seelachsfilet 7900 (70), Seezungen 58 (350), Silberlachs 250(80). Dänemark- Kabeljaufilet: 1980 (100).
Alles je />v- im Großhandel. Alle Preise in Reichspsemng.

Marktamt der Stadt Wie».
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